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Seiten .
Eine neue Marokko - Konferenz der

Mächte.
v .L . Berlin , 13. April . „Die Quintessenz der Frage , ob eine Wen¬

dung in der Marokkopolitik im Sinne der Revision der Alegeciras -
Rktc deoorsteht oder nicht, scheint die allmählich in allen Kabinetten
durchbrechende Erkenntnis zu sein, daß die Abmachungen von Alge-
ciras allzusehr auf der Fiktion aufgebaut waren , es könne in Marokko
mit einer wirklichen und vollen Souveränität gerechnet werden ."

An diesen unlängst gefallenen Ausspruch eines hohen deutschen
Würdenträgers und Mitglieds des Bundesrats anknüpfend , schreibt
unser militärpolitischer Mitarbeiter aufgrund einer besonderen Jn -
sormationsgebung weiter :

Daß noch der Sommer 1811 den Zusammentritt einer Revifions -
konscrenz über die Marokkofrage bringen kann, darf als nicht aus¬
geschlossen gelten . Die aus französischer und spanischer Initiative her¬
vorgegangenen Besprechungen zwischen Herrn Cambon und Herrn
». Kiderlen -Wächter einerseits und zwischen unseren Pariser und
Madrider Vertretern und den dortigen Kabinettchefs andererseits
haben u . a . ergeben, daß Deutschland sich möglicherweise mit einer
gemeinsamen französisch-spanischen , über die Bestimmungen von Al -
zeciras hinansgehenden , zeitlich genau zu begrenzenden Aktion gegen
Fez einverstanden erklären würde, vorausgesetzt, daß wir hierbei ge¬
wisse ganz sichere Kautelen erhalten . Selbst gegen eine — vorüber¬
gehend — Besetzung von größeren Teilen des Sultanats scheinen in
Berlin teilte unüberwindlichen Schwierigkeiten zu bestehen. England
würde sich , schon im Hinblick auf das ägyptische Abkommen von
1804/05, den besonderen Wünschen Frankreichs in dieser Richtung an -
schließen .

Ein Beweis dafür , daß wichtige Entscheidungen bald bevorstehen,
wird in Berliner diplomatischen Kreisen in der Tatsache erblickt, daß
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes sich nur mit kurzem
Urlaub nach Süddeutfchland begeben, nicht aber , wie er zuerst eigent¬
lich geplant haben soll , eine Auslandreise angetreten hat . Das Ver¬
trauen in Herrn v. Kiderle« , daß wir in einer marokkanischen Neu¬
ordnung der Dinge gut fahren werden , ist allgemein . Man sieht in
dieser Hinsicht den von ihm 1909 mit Geschick und Würde erledigten
Casablanca-Fall als eine freundliche Prazedenz an .

Kadifche Chronik.
8 Karlsruhe , 12. April . Der Vorstand des Verbandes deutscher

Bramtenvereine hat an die obersten Reichsbehörden und die Regie¬
rungen sämtlicher Bundesstaaten eine Eingabe gerichtet, in der um
Erhöhung der Ruhegehalte der vor den letzten Eehaltsregelungen zur
Ruhe gesetzten Beamten (der sog. Altpensionäre ) gebeten wird . Die
Eingabe geht von der Voraussetzung aus , daß die Pensionäre schwer
unter der zunehmenden Entwertung des Geldes leiden und daß die
Notlage, die durch die neuere Steuergesetzgebung verschärft worden
sei, nur durch eine Aenderung der Pensionsgesetzgebung beseitigt wer¬
den können .

% Karlsruhe , 12 . April . In Ergänzung unserer früheren Mit¬
teilungen über die Notstandsaktion für die Rebbauern können wir

berichten, daß durch Ministerialerlaß weiter bestimmt wurde : 1. Die
Gewährung einer staatlichen Beihilfe zu den Anschaffungskosten von
Kupfervitriol und Schwefel muß den in Betracht kommenden Winzern
dann versagt werden, wenn sie ihre Reben nicht, bereits vor v e r
Blüte rechtzeitig mindestens einmal gespritzt haben . Hier¬
über hat der Gemeinderat im Benehmen mit der Rebbeobachtungs -
kommission zu wachen und gegebenenfalls in die dem dortigen Ver¬
band oder dem Bauernverein zu übermittelnden Listen der eine Bei¬
hilfe nachsuchenden Winzer einen entsprechenden Vermerk einzutragen .
2 . Das Ministerium ist weiter bereit , die Sommerbekämpfung des
Wurmes dadurch zu fördern , daß wir zur Verbilligung des durch dor¬
tige Vermittlung bezogenen Nikotins ebenfalls Beihilfen gewähren .
Beihilfen sollen auch denjenigen Gemeinden zur Beschaffung des Füll¬
materials gewährt werden, die das Aushängen von Konservenbüchsen
und dergleichen zum Mottenfang in der gesamten Gemarkung einheit¬
lich vornehmen und das Füllmaterial von Gemeindewegen beziehen.
In der Bestätigung des Gememderats ist die Tatsache zu vermerken ,
daß die betr . Rebbauern , denen Staatsbeitrag gewährt , werden soll ,
mindestens einmal vor der Blüte ihre Reben gespritzt haben .

□ Karlsruhe , 12 . April . Die Witterung begünstigt auf dem
Lande das Ueberhandnehmen der Feldmäuse in einer Weise, daß man
in kurzer Zert von einer wirklichen Mäuseplage wird reden können.
Mit Besorgnis sehen die Landwirte in die Zukunft , da , wenn nicht
bald energische Maßregeln gegen die Vermehrung dieser Tiere ge¬
troffen werden , die Befürchtung besteht , daß die Feldfrüchte von diesen
vollständig aufgefreffen werden. Bor einer Reihe von Jahren hat man
vielfach mit dem Legen von vergiftetem Hafer durch den Wasmouth -
schen Giftleger sich der Mäuseplage mit Erfolg gewehrt . Es wäre
wohl zu empfehlen, Heuer wieder auf dieses Verfahren zurückzu¬
kommen .

2\ Ettlingen, 13. April. Eroßherzogin Hilda hat unserer Stadtver¬
waltung mitteilen lasten, daß sie eine Ausstellung von Handarbeiten
der Arbeitsschulen für den Bezirk Ettlingen an einem noch näher zu
bestimmenden Termin angeordnet habe, zu welcher sie ihren Besuch
in Aussicht stellt. Bekanntlich hatte das Erotzherzogspaar voriges
Jahr schon einen Besuch unserer Stadt angemeldet gehabt , dieses Vor¬
haben aber wegen Indisposition des Landesherrn wieder verschieben
müssen .

$ Pforzheim , 12. April . Der in der vorigen Woche auf
Station Höfen schwer verunglückte Hilfsschaffner Schädel ist
heute nacht im Bezirkskrankenhaus in Neuenbürg gestorben.
Die Beerdigung findet in seiner Heimatgemeinde Wildberg
statt .

© Mannheim , 13 . April . Am 11 . d. M . nachmittags fiÄ
beim Reinigen der Decke des Hausganges in einem Hause in
N 2 eine 72 Jahre alte Witwe von einer Doppelleiter her¬
unter ; sie erlitt dabei einen Schädelbruch» an besten Folgen
sie am 12. d . M . gestorben ist.

= Heidelberg, 13. April . Im Hause Schillerstratze 35 stürzte sich
gestern vormittag eine erst kürzlich hierher gezogene , aus Frankental
gebürtige , 55 Jahre alte Oekonomieratswitwe vom Eangfenfter ihrer
im 3. Stock gelegenen Wohnung in selbstmörderischer Absicht auf den
Hof hinab . Die Lebensmüde erlitt so schwere innere und äußere Ver¬
letzungen, daß sie auf der Stelle den Geist aufgab . Das Motiv zur
Tat ist unbekannt. — Weiter stürzte sich gestern im Haufe Mitter -
maierstraße 11 ein Dienstmädchen in selbstmörderischer Absicht Me¬
ter hoch aus ei : rm Fenster des Hinterhauses . Das Mädchen erlitt einen
Bruch des Fußgelenkes und fand Aufnahme im Akademischen Kranken¬
haus . Liebeskummer soll das Motiv zur Tat gewesen sein.

□ Freiburg , 13. April . An den beiden Osterfeiertagen findet hier
der 23. Gautag des Gaues Oberrhein im Verbände der deutschen Buch¬
drucker statt . Vom Bodensee bis Bruchsal und vom Schwarzwalde
eilen Delegierte herbei, um die reichhaltige Tagesordnung zu erledi¬

gen. Zu Ehren der Delegierten , die neben den arbeitsreichen auch
einige frohe unterhaltende Stunden genießen mögen, veranstaltet der
Ortsverein „Typhographia " -Freiburg am Samstag einen gemütliche !,
Abend in der Brauerei Sutter , woselbst auch die Verhandlungen statt
finden , und am Sonntag im großen Feierlingsaale einen Familien
abend . Möge die Tagung der Jünger der schwären Kunst einen be¬
friedigenden und erfolgreichen Verlauf nehmen. — In der Stadt geher
beunruhigende Gerüchte über das Auftreten von Typhus um . Da,; : '
erfährt die „Frbg . Ztg .

" zuverlässig, daß bei der Zivilbevölkerung
nur zwei Personen an Typhus erkrankt sind, die in der Klinik ver¬
pflegt werden . In der Stadt selbst befindet sich nicht ein einziger
Typhuskranker .

— Whrenbach (A . Villingen ) , 12 . April . Das von dem im vori
gen Jahre gestorbenen Z . Maier der hiesigen Gemeinde zugedachtc
Vermächtnis von 19 000 M ist an diese nun ausgezahlt worden . Rach
den Bestimmungen des Stifters sind die Zinsen dieser Summe für
Kranke zu verwenden, die eine Lungenheilanstalt oder ein Sanato¬
rium bezw . Klinik aufsuchen müssen . Es sollen in erster Reihe
Kranke , die Nichtmitglieder einer Krankenkasse sind , diese Wohltatetr
dieser Stiftung erhalten .

§ Kleinlaufenburg, 12. April. Wie wir berichteten, unternahmen
onntag sechs Schiffer eine kühne Fort durch den „Laufen " . Sie

beabsichtigten am Montag die Fahrt zu wiederholen . Die Polizei
untersagte ihnen jedoch das Vorhaben.

Waldshut , 12. April . In letzter Zeit war wiederholt berich¬
tet worden , daß der Bau der Rheinbrucke Koblenz—Waldshut im
Jahre 1912 bestimmt begonnen werde. Diese Angelegenheit ist jedoch
noch nicht aus dem Vorbereitungsstadium hinausgekommen und von
einem Beginn des Baues kann heute noch nicht geredet werden . Zu¬
nächst müssen die beiderseitigen Regierungen die für die Anlage nöti¬
gen Kredite bewilligen bezw . sich bewilligen lassen durch den Landtag .

Aus der Residenz .
. Karlsruhe , 13 . April .

* Karfreitag . Wenn sich mit dem nahenden Lenz unser Leben und
Sehnen nach dem Lichte drängt , unsere Füße aber den Kalvarienberg
hinauf müssen , um die Kluft zwischen Sehnsucht und Erfüllung zu
überwinden , dann strahlt uns von der Höhe das Kreuz entgegen , jene
ergreifende Verkündung, daß nur die Aufopferung zum Siege führt .
Der neue fruchtbringende Gedanke des Christentums , andere mehr zu
lieben als sich selbst , hat auf Golgatha ein Symbol von unauslösch¬
lichem Glanze gefunden. Erst die Hingabe für den Nächsten schasst die
innere Befreiung , die zu dem Jubel der Osterauferstehung führt . Mit
andächtigem Schauer erleben wir so diesen Tag des Leidens , aber zu¬
gleich in der zuversichtlichen Erwartung der Osterverheißung .

§ Abendmahlsfeiern . Aus Anlaß der hohen Feiertage der Kar¬
woche haben heute in den verschiedenen Kirchen der Stadt die alljähr¬
lich stattfindenden Abendmahlsfeiern begonnen und werden in detr
Gottesdiensten des morgigen Karsteitags und der folgenden Osterfeier -
tage ihre Fortsetzung finden. Die einzelnen Zeiten der Feiern sind
aus den gottesdienstlichen Veröffentlichungen zu ersehen.

§ Karfreitagskouzert der „Liederhalle". Welch hohen, künstleri -
rifch Genuß die am Karfreitag , nachmittags 4 Uhr , in der Festhalle
zur Aufführung gelangenden gewaltigen Chorwerke „Das Liebesmahl
der Apostel" von Richard Wagner und das Oratorium „Christus am
Oelbergs " von L. van Beethoven den Konzertbesuchern bieten werden ,
bewies die am Montag abend stattgefundene Hauptprobe , die eine
vollendete Wiedergabe dieser trefflichen Werke durch den machtvollen
Chor verspricht. Die Kartennachfrage ist, wie wir hören , außerordent¬
lich rege.

Y Eine kurze Nachtfahrt machte der Ballon „Zähriugen "
vom Mannheimer Verein für Luftschiffahrt, welcher gestern
abend gegen halb 11 Uhr vom Gaswerk II an der Durlacher

Gster- und Passiorrsvilder tn der Karls¬
ruher Gemäldegalerie .

+ Ostern, ist die Zeit des Frühlingszaubers , die alle Welt gefangen
nimmt und ins Freie lockt . Man geht aufs Land , steigt auf die Höhen,
genießt die frische Lenzlust und freut sich der erwachenden Natur .
:3SieIc gehen aber auch in die Stadt , suchen hier die Tempel der Kunst
auf und erfreuen sich in der Gemäldesammlung an den Darstellungen ,
welche die Maler den religiösen Frühlingsgedanken gegeben haben .

Karlsruhes Galerie ist besonders reich an religiösen Bildern der
Oster- und Passionszeit : sowohl altdeutsche, italienische , neue und
modernste Meister haben wertvolle Werke dieser Art geschaffen . Wir
Haben seinerzeit die großen Wandbilder Thomas eingehend gewür¬
digt, unter denen Gethsemane, Golgatha und Ostern besonders tief
empfunden zu uns sprechen . Es sei heute eine Reihe anderer christ¬
licher Passionsbilder genannt , in der Absicht , zu ihrer Besichtigung in
unserer Galerie anzuregen . Kann doch ein solcher Besuch weihevolle
Stunden des edlen Genusses dem bereiten , der ohne Voreingenom -
menheit ehrlich strebt , das Kunstwerk still auf sich wirken zu lassen.
Da sind unter den Altdeutschen im 3 . Stock , Raum 2, zwei herrliche
Eemälde von Math . Grünewald , Nr . 993 und 992 , die Kreuzschlep¬
pung und der Gekreuzigte, die auf jedes Gemüt nicht nur durch male¬
rische Kraft und äußere Größe eine mächtige Wirkung ausüben . Sie
stammen vom Kreuzaltar in Tauberbifchofsheim und kommen von da
auf dem Umweg über Kassel in die hiesige Galerie . Indem wir auf
EyihZ Führer (Verlag von E . Braun 'schen Hofbuchdruckerei, Karls¬
ruhe , Preis 1 M ) verweisen, sehen wir für diese , wie die folgenden Ge¬
mälde von einem näher beschreibenden Eingehen ab ; denn der ge¬
nannte Führer gibt ebenso gute, allgemeine Erläuterungen wie schöne
Einzelbeschreibungen, die fern von jeder Ueberschwänglichkeit durch¬
aus sachgemäß , schlicht und wahr in der Empfindung sind .

Werfen wir einen Blick in den nebenan liegenden ersten Raum
mit den Bildern der älteren Zeit — Erünewalds Bilder entstanden
um Isis — so fällt hier das viele Gold auf . Der Hintergrund ist ein

heben sich die einzelnen heiligen Gestalten ohne Raumwirkung mit
hartem Umriß ab . Siche z. B . Nr . 25 und 31 . Hier berühren nur
die Füße den irdischen Boden , alles übrige strahlt in überirdischem
Glanz . Später tritt in natürlichen Formen und Farben auch der
Hintergrund auf , zunächst aber ist der Himmel noch von Gold , ein ge¬
musterter Teppich , der mit seinem Metallglanz jede natürliche Tiefen¬
wirkung des Raunies unmöglich macht . Siehe z. B . die Kreuzigung
auf dem schönen Altar 48, den ein Konstanzer Bischof (Hugo von
Alten -Landenberg ) in die Schloßkapelle zu Meersburg gestiftet hat .
Man darf in dem landschaftlichen Hintergrund wohl eine Stadt am
Bodensee erblicken . Wie wertvoll es für die ruhige Wirkung und
ernste Haltung ist , wenn bei der Kreuzigung die Figurenzahl be¬
schränkt bleibt , zeigt ein Vergleich dieses Landenberger 'fchen Altars
mit dem gegenüberhängenden 55 ; hier sehen wir , außer dem Gekreu¬
zigten und den Schächern , über zwanzig Personen , dort nur drei .
Aehnliches ist zu beobachten bei dem Kruzifix 75 und 84 . Letzteres
trägt unten am Kreuzesstamm neben der Jahrzahl eine wagrecht lie¬
gende Schaufel und die Buchstaben 8 . 8 . als Zeichen des Künstlers
Hans Schaufelet«, der Gehilfe des großen Albrecht Dürer .

Nr . 59 zeigt Golgatha in Abendlicht als Hintergrund , davor die
Beweinungn Christi in trefflicher Form - und Farbengebung . Das
Gegenstück 69, die Verspottung ist in dem kleinen Maßstab gleich treff¬
lich gemalt . Die beiden Bilder gehören zu den besten Werken des
Memminger Künstlers Bernh . Strigel . Beachte auf 60 auch die Tür¬
umrahmung mit den Renaissanceformen und dem perspektivisch inter¬
essanten Durchblick.

Erwähnen wir noch die Kreuztragung 64 von Hans Holbein ,
dessen gestreckte Rechtsecksform von der des Altarantepediums
stammt und gut dem Zug der Menschen nach Golgatha entspricht . Das
Bild trägt die Jahrzahl 1515 . Gehen wir von dem Augsburger Mei¬
ster zu einem italienischen aus Bologna , der im zweiten Stockwerk
des Neubaues in 448 vertreten ist , so finden wir den Leichnam des
Herrn , auf Kissen und Leintuch liegend. Ein knieender Engel küßt
weinend seine Linke . Die starke Verkürzung des liegenden Körpers

jwrra .Hrtfc .tica Gihd+Ur «jAi .tu arftw .'Reil)« reiiniäSc

danken , sondern mehr künstlerische Probleme leiteten und beschäftig¬
ten . Aehnliches kann auch von der Pieta 594 eines spanischen Mei¬
sters gesagt werden , die überdies das lebhaft-feurige Wesen des Süd¬
länders verrät . Wenig Innerlichkeit fühlen wir bei dem Kruzifix
des Franzosen Lebrun» 1997. Die anbetenden Engel wie die fran -
zöstsche Königskrone wirken recht äußerlich . Der Christuskopf mit
Stab und Dornenkrone — Ecee homo — 452, in Braun gemalt , zeigt
etwas von der süßlichen Anmut Guido Renis , welche mehr oder min¬
der die ganze Richtung der Schüler Earwacciz um 1650 in Italien
kennzeichnet. Ein Blick zurück auf Grünewald und voraus auf Thoma
läßt uns den Unterschied deutlich werden zwischen italienischer Auf¬
fassung. und Darstellung des äußerlich schönen Ehristusbildes und der
deutschen Gestaltung des leidenden und siegenden Heilandes mit dem
starken Ausdruck tiefer Innerlichkeit und warmer Menschenliebe .

Zum Betrachten und Genießen der Kunst gehört Sammlung und
Stille . Beides wird erschwert durch die kurze, amtliche Besuchszeit i»
einer Großstadt mit so weiter , räumlicher Ausdehnung . Es sei des¬
halb zum Schluß der oft gehörte Wunsch hier ausgesprochen nach einer
längeren Besuchszeit, etwa von 11—5 Uhr, ohne Mittagspause

Non der Krrstfchiffahrt .
# Heidelberg, 13 . April. Wie verlautet , beabsichtigt die Gesell¬

schaft , von der das Zeppelinsche Luftschiff „Deutschland" in Düsseldorf
übernommen ist, am 25 . Mai , dem Himmelfahrtstage , eine Fernfahrt
nach Heidelberg. An diesem Tage findet bekanntlich die Zwischen¬
landung des Oberrheinischen lleberlandflugs auf dem kleinen Exer¬
zierplatz statt . Auch eine Schloßbeleuchtung ist für diesen Tag ange¬
setzt. Die „Deutschland" soll ebenfalls auf dem Exerzierplatz laude «,
wo ein Passagienvechfrl stattfindet.

8 Heiligkreuz bei Colmar , 13. April . (Tel .) Gestern laudet « auf .dem hiesigen großen Exerzierplatz ein Flugzeug der . .Aviatique -Gesell-'
schaft " Mülhausen . Das Flugzeug war mit zweiHrrren besetzt . Der !
Apparat blieb tagsüber hier liegen. Es wurden verschiedene kleinere
Flugübungen vorgenommön. Abends gegen Y-7 Uhr erfolgt « d«
.« LLabet irofr a a
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Allee unter Führung von Herrn Dr . Köster mit zwei Insassen
zu einer längeren Fahrt aufgestiegen war . Als der Ballon
sich erhoben und eine kurze Strecke in südöstlicher Richtung zu¬
rückgelegt hatte , bemerkten die Insassen , daß bei der Abfahrt
der Füllansatz nicht aufgerissen war . Der Führer Dr . Köster
beschloß deshalb sofort nieder zu gehen und zog die Reißleine .
Da der Ballon inzwischen über den Durlacher Wald gekommen
war , vollzog sich die Landung in der Nacht mitten im Dur¬
lacher Wald in der Nähe von Killisfeld . Der Ballonkorb
kam dabei in einen Wasfertümpel zu liegen, wodurch zwei der
Insassen bi» an die Hüften in das Wasser gerieten. Der dritte
der Mitfahrenden eilte nach der Stadt und requirierte ein
Automobil , mit welchem die drei Ballonfahrer zu später Nacht¬
stunde nach Karlsruhe zurückkehrten . Der Ballon wurde sodann
heute früh glücklich geborgen .

§ Bevölkerungsstatistik im Monat März . Die Einwohnerzahl
Ende März betrug 133 780 Einwohner . Die Zahl der Eheschließungen
betrug 73 (1910 : 71) . Lebendgeborene wurden 268 (280) angemeldet ,
darunter 126 (151) Knaben und 139 (129) Mädchen ; ehelich waren
222 (244) und unehelich 43 (36 ) . Die Zahl der Totgeborenen betrug
9 (8) , darunter 5 (6) Knaben und 4 (2) Mädchen. Erstorben find
168 (1910 : 190) Personen und zwar : 91 (89) männlichen und 77 (101)
weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 25 (47)
Kinder im 1 . und 17 (21) Kinder im 2.- 5 . Lebensjahr . Die haupt¬
sächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in — Fällen (1 ) ; Masern
4 (4 ) ; Diphtherie und Krupp 2 (2 ) ; Keuchhusten 2 (3 ) ; Typhus —
(—) ; Influenza 3 (2) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 19
(21 ) ; Lungenentzündung 13 (16) ; Sonstige Krankheiten der Atmungs¬
organe 16 ( 16) ; Krankheiten der Kreislaufsorgan « 27 (13) ; Krank¬
heiten des Nervensystems 13 (18) ; Magen - und Darmkatarrh 5 (11 ) ,
darunter befanden sich Kinder im 1. Lebensjahr 4 (7) ; Sonstige Ma¬
gen- und Darmkrankheiten 10 (13) ; Krebs und sonstige Neubildungen
17 (14) ; Selbstmord 1 (5) ; Verunglückung 3 (4) . — Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
6,41 (1910 : 6,34 ) , der Geburten 23,96 (25,44 ) , der Lebendgeborenen
23,26 (25,00 ) , der Sterbefälle 14,75 (16,96 ) und der Geburtenüber¬
schuß 8,51 (8,04 ) . _ ___ _______

Sporl-Uachrirtzten.
1= Karlsruhe , 13 . April . Ein recht reges Ruderleben entfaltet

sich zur Zeit nahezu jeden Abend auf unserm Rhrinhafen und ganz
besonders an den Sonn - und Feiertagen herrscht dort und in den
Bootshäusern lebhafter rudersportlicher Betrieb . Ueberall rüstet man
sich für die Ereignisse der kommenden Saison , die Wanderfahrer für
ihre Tourenfahrten , die Rennfahrer für di« bevorstehenden Regatten .
Im Ruderverein Sturmvogel , deffen Bootshaus am Südbecken des
Hafens steht , wird mit dem offiziellen Training in den nächsten Tagen
begonnen werden , während bereits jetzt die Mannschaften sich im Vor¬
training befinden . Die Aussichten sind recht gut«, da eine stattliche
Anzahl alter und junger Ruderer sich zum Training gemeldet haben .
Das Training selbst wird durch die seitherigen bestbewährten Jnstruk -
toren geleitet werden.

Vermischtest
= Berlin , 13 . April . (Tel .) Aus dem Hundekehlense« wurden

di« Leichen eines Mannes und einer Frau in den 80er Jahren , die
anscheinend schon längere Zeit im Wasser gelegen haben, herausge¬
zogen. Vermutlich handelt es sich um eine Liebestragödie .

---- Hamburg , 13 . April . (Tel .) Von zwei Schwestern ,
Schriftstellerinnen , starb die eine vor kurzer Zeit . Die andere
konnte ihren Tod nicht verschmerzen und beging einen Selbst¬
mordversuch , indem sie sich die Pulsadern öffnete , sie wurde
jedoch wieder hergestellt . Gestern tötete sie sich durch einen
Revolverschuß in den Mund.

= Brückenau (Bayern ) , 13. April . (Tel .) Beim Anheizen
eines Ofens verbrannten einem Bauern 28 000 Mark in Reichskaflen-
scheinen , die er in einem Kaste» auf den Ofen gestellt hatte .

= Moskau, 13. April . (Tel .) In der Alexejewskajestraße
wurde an einer 8vjährigen Hauswirtin und drei anderen
Frauen Raubmord verübt.

<= Simferopol. 13. April. (Tel .) Zwischen Feodossia und
Dahankoj beraubten vier bewaffnete Personen die Reisenden
eines Eisenbahnzuges. Die Räuber hielten darauf den Zug
an und entkamen .

Unnlücksfalle.
*r Kassel, 13. April . (Tel .) Bei der Vorstellung einer Akroba-

. tengesellschaft in Schlitz sollte ein Artist mit verbundenen Augen über
ein gespanntes Turmseil schreiten. Plötzlich gab di« Befestigung nach
und der Man » stürzte zehn Meter in die Tiefe.

bd Essen , 13. April . (Tel .) Auf der Grube Kohlen¬
berger Zug im Sauerland lösten sich gewaltige Gesteinsmassen
los und verschütteten zwei Bergleute, die beide als Leichen
geborgen wurden .

----- New York, 13 . April . (Tel .) Ein Wirbelsturm hat
große Teile von Kansas Misiouri und Oklahoma verwüstet .
Dreizehn Menschen wurden getötet und viele verwundet. Zwei
Dörfer sind gänzlich zerstört .

bä Liverpool , 13. April . (Tel .) In der Nähe von Liverpool fuhr
gestern ein Eisenbahnzug in eine Rotte Arbeiter , die auf der Strecke

beschäftigt waren . 7 Arbeiter wurden überfahren . Obwohl 20 Wagen
über sie hinweggingen , war keiner tot , wenn auch mehreren beide Füße
abgefahren wurden und sonstige schwere Verletzung erlitten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Berlin , 13. April . Staatssekretär von Kiderlen -Wiichter hat ,wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet, einen kurzen Osterurlaub ange¬

treten .
ff . Berlin , 13. April . (Privat .) Für Preußen wurden die

Maifestzüge generell verboten . Die bisher vor¬
liegenden einzelnen Stadtverbote wurden damit begründet ,
daß Ausschreitungen der Zugsteilnehmer zu befürchten und
der Widerspruch der andersgesinnten Menge zu erwarten sei.

bd Gera , 13. April . Hier fand dieser Tage die Konfir¬
mation der zwei Söhne des Erbprinzen statt . Der Ober¬
bürgermeister forderte die Herren vom Präsidium des Ee -
meinderats auf , mit bei Hofe zu erscheinen , um namens der
Bürgerschaft die Glückwünsche zur Konfirmation darzubrin¬
gen . Schließlich aber mußte er allein gehen , denn er konnte
keine« der Herren dazu bewegen , mitzukommen . — Das ge¬
samte Präsidium des Gemeinderats von Eera ist sozialdemo¬
kratisch. (L .-A . )

— Brüssel , 13. April . Der „Agence d'Extreme Orient "
wird aus Tokio berichtet : Die Kommission für die Reform des
Wahlrechtes zur Kammer hat einen Entwurf betr . das allgemeine
Stimmrecht angenommen.

— Kouftantiuopel , 13. April . Nach einer Depesche des Oberkom-
mandiereuden der Expedition im Pemeu ist eine zweite Truppen -
kolonu«, die von Taaz heranmarschierte , in Sanaa « «gerückt . In der
Gegend südlich von Samaa ist Ruh « « »getreten .

Die franzöfische Winzerbewegung.
= Epernay , 13. April , lleber den Aufstand der Winzer werden

noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Schauspiel, welches A y
gestern Abend bot , war ein schreckliches. Die Flammen der in Brand
gesetzten Häuser beleuchteten die Stätten der Gewalttätigkeiten und
Plünderungen . An verschiedenenOrten stritt man fich um die Beute .
Ein scharfer Geruch erfüllte die Straßen , in denen der Wein in
Strömen floß. Diese Szenen dauerten bis zum Abend. Selbst um
10 '/- Uhr abends versuchte man ein Hau» in Brand zu stecken .

Zwischen den Soldaten und der Menge kam es namentlich vor den
geplünderten Häusern zu Zusammenstößen. Die einen versuchten fich
mit den Champagnerflaschen zu entfernen , die anderen trachteten dar¬
nach, ihnen diese zu entreißen . Von den verbrannten Häusern standen
abends nur noch die vier Mauern . Die Straßen und Laden werden
militärisch bewacht. Patrouillen durchsuche« die Borüberkommenden ,
nehmen ihnen die Ehampagnerflaschen ab und verjagen die Plündern¬
den, die noch nachts nach Beute suchen.

In Epernay wurden in einem einzigen - aus« 71 Stück Wein
ausgelassen. Durch die Schüsse der Kavallerie wurden mehrere Leute
verwundet . Abends begaben sich viele Leute nach A y , um die Stätten
der Plünderung in Augenschein zu nehmen . In den Straßen begeg¬
nete man zahlreichen Trunkenen , jeden mit gestohlenen Champagner¬
flaschen . In Epernay war abends alles ruhig . Es kommen immer
mehr Truppen an , die strenge Befehle zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung erhalten haben.

Um 1 Uhr früh erklärte in Epernay der Präfekt , die Lag« fei
ruhiger geworden, da der Hauptherd der Bewegung , Ay, durch die
Truppen gesäubert sei. Bei dem gestrigen Borgehen der Truppen
gegen die Plünderer wurde ein Rittmeister durch einen Steinwurf
am Knie schwer verletzt; auch 4 Kavalleristen wurden verwundet .

c= Epernay , 13. April . Die Winzer plünderten heute
vormittag einen Weinkeller in Vinay . Die Truppen mußten ,
ehe sie die Demonstranten zerstreuen konnten , eine Barrikade
zerstören . Die in Brand gesteckten Häuser in Ay brannten
vollkommen nieder . Die Straßen von Ay fließen voll Wein
und sind mit Flaschenscherben bedeckt.

c= Reims , 13. April . Die Winzer verbarrikadierten
Ventekil und hinderten die Truppen , es zu besetzen. Die
Telephon - und Telegraphenverbindung mit Benteuil ist un¬
terbrochen , da die Drähte bei Reuil zerschnitten worden sind.
Gegen eine Dragonerpatrouille wurden Revolverschüsse abge¬
geben . die jedoch ihr Ziel verfehlten .

— Paris , 13. April , lleber die Plünderungs - und Zerstörungs¬
szenen in der Umgegend von Epernay und die von ihm getroffenen
Maßnahmen äußerte sich der Präfekt des Marne - Departe¬
ments gestern abend zu einem Berichterstatter in folgender Weise:
Für den Augenblick muß vor allem Ay gesäubert werden , wo an 12 080
Ruhestörer vereinigt sind . Man plünderte Privathäuser , raubte Geld¬
kassetten aus und stahl das Silberzeug . Das ist der Bürger¬
krieg ! Ich entsandte soeben ein Kavallerie -Regiment und ein
Bataillon Infanterie nach Ay, wo sich bereits zwei Schwadronen be¬
finden. Der Polizeikommisiär wird an die Menge die gesetzliche Auf¬
forderung richten und dann die Straßen unbarmherzig säubern lassen .
Die Truppen in Ay halten tagsüber die Aufgabe , einen Marsch der
Meuterer nach Epernay zu verhindern ; aber sie wurden zumteil von
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- - ,- “uuj in « auotoo,falle vorgekommen sind . Jetzt aber , wo ich über 16 000 Mann Truou^darunter 12 Kavallerie -Regimenter , zur Verfügung habe , werden mt,bem Ersetz Geltung verschaffen . Hoffentlich wird es ohne Blut »̂gleßen möglich sein .
= Paris , 13. April . Gegen 11 Uhr nachts gelang es den Trupp, ,in Ay. die aufrührerischeu Winzer zu vertreibe », die einen ganz,,

Straßenzng in Brand gesteckt hatten , sodaß in einer Länge von $ »
Meter « nur verkohlte und rauchende Ruine « übrig blieben.
einem Zusammenstoß wurden zahlreiche Meutere : verwundet und
sodann von ihren Kameraden davongetragen ; auch mehrere Soldat ^,erlitten ziemlich schwere Berletzrmgen. Die Jagd auf die Meute« ,
die sich zumeist in die Weinberge geflüchtet hatten , dauerte bis l
nachts fort . Die Untersuchung ergab, daß sich unter den Winzern »iy
arbeitsscheues Gesindel befand, und den Hauptteil an den Plünde¬
rungen und Diebstählen hat .

— Paris , 13 . April . Die landwirtschaftlichen Berbäude bcsEirande -Departements hielten gestern Abend Versammlungen ab, ,,denen sie gegen den Seuatsbeschluß über die Aufhebung der Az,
grenzung des Chawpagnerbezirks in scharfer Weis« Einspruch
hoben.

Die Ereignisse in Marokko,
bd London, 13. April . Der Korrespondent der „Daily Mail " in

Tanger will von offizieller Seite erfahren haben, daß französisch,
Truppen von Algier im Begriffe sind , nach Taza in Marokko, zw«,
Tagereisen von Fez entfernt , zu marschieren. Sollten die Berber sort-
fahren , das Leben der Europäer in Fez zu bedrohen, so wird der
Marsch auf die marokkanische Hauptstadt fortgesetzt werden . (L.-A .)

Die Vorgänge in Rußland .
bä Myslowitz, 13. April . (Tel .) In einem Kampf zwischen

Grenzsoldaten und Schmuggler» wurde heute nacht der Handelsmann
Zajonz aus Sielce erschossen. (L.-A.)

bd Warschau , 13. April . Zn Kielce ist einer der gefähr¬
lichsten Spione und Lockspitzel der russischen Geheimpolizei
namens Ziolchowski von der Kampfpartei der polnischen So-
zialisten , der er früher selbst aagehörte , ermordet worden .

Vom Balkan .
fod Paris , 13. April . Das „Echo de Paris " meldet aus

Athen » die türkische Bevölkerung sei entschlossen , alle in den
mazedonischen Wirren kompromittierten Persönlichkeiten zu
töten . Auch seien gestern in Florina eine Anzahl Notabeln
ermordet worden .

— Athen. 13. April . Aus Smyrna sind Nachrichten über zu¬
nehmend« Verschärfung des Boykotts gegen die Griechen eingetroffen.
Die Boykottierenden haben vor den griechischen Geschäften Post«
aufgestellt, um den Handel und die Verwendung der Waren zu ver¬
hindern . Die griechischen Schiffahrtsgesellschaften mußten die Fahr¬
ten nach Smyrna einstellen. Die Zentralagentur der griechisch«!
Zeitungen wurde zertrümmert . Auch wurden Grieche» tätlich ange¬
griffen . Bei einem Handgemenge wurden drei Griechen o« wm»drt.
Der Bali von Smyrna , der zunächst die Bestrafung der Schuldigen
versprochen hatte , erklärte nachher, daß er nichts gegen die Unruhe¬
stifter unteruehmen könne, da diese die Befehle des Komitees *vrt
Saloniki ausführteu . In Anatolien wird die Lage immer schlimmer.
Die Türken begehen Akte des Vaudaliswus . Die türkische Presse
stachelt die Leidenschaften der Boykottierenden auf.

Die mexikanische Frage .
---- Mexiko . 13. April . Trotz der Meldungen von dem

bevorstehenden Friedensschlutz bestellte die Regierung SM
Gewehre und S Millionen Patronen in England .

Pergnügungs- und Mereins-Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu eriehen.l

Freitag , den 14. April :
Ehriftuskirchenchor. 8 '/- Uhr Konzert in der Ehristuskirche.
Eo . Kirchenchor der Neuoststadt. 7 '/, Uhr Konzert in der Lutherkirchk
Eo . Südstadtkirchenchor. 8 Uhr Konzert in der Stadtkirche .
Fußballklub Phönix . 2, 4 Uhr Trainingsspiele .
Fußballklub Alemannia . 2 Uhr Ausflug nach Berghausen .
Liederhalle . 4 Uhr Karfreitagsaufführung im großen Festhallesaal .
Männerturnverein . Tour der Jungmannschast . Abfahrt 7 Uhr.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 Uhr.

SdraarcttaKbotel Bärenstein
(G . m. b. H.)

wieder eröffnet 3499a
und empfiehlt sich angelegentlichst .

Direktor Chr . Wenk .

Naturwissenschaftliche Rundschau .
Di« Roll « de» Kleinste«. — Nachweis kleinster Mengen .

Ehemische Untersuchung unter dem Mikroflop .
(UlM «r . Nachdruck verdat«».)

Unsere heutige Naturwissenschaft wandelt auf schönen Pfaden .
Wenn man nur di« Titel der Veröffentlichung verfolgt , spürt man
die neue Lust und wir freuen uns über die andersartigen , über die
feinen Methoden , über das tiefere Fasten der naturwistenfchaftlichen
Probleme . Da kommt befruchtender Samen von der Technik , von der
Physik zur Biologie : man spricht von der Dynamik der lebenden Mast«.
Und umgekehrt wandern Ergebnisse physiologischer Forschung, bio¬
chemischen Studiums in die technischen Werkstätten . Das saubere
Arbeiten der Technik , der konstruktive Geist, das mathematische Prinzip
im weitesten Sinne hält Einzug in die biologischen Wissenschaften.

Wohl kann man in stillen Stunden die Befürchtung hegen, können
wir nicht zu falschen Schlußfolgerungen kommen mit diesem Rechnen
am Leib des Lebenden, mit demSuchen nach einfachenFormulierungen

, der Lebensvorgänge , lassen wir nicht in diesen Formeln manche lln -
, bekannten weg, weil sie uns noch nicht bewußte Realität wurde ? Diese
,Befürchtungen find zu bejahen . Wir machen Fehler , täglich, stündlich.

Aber — und darin hat unsere Freude recht — der Weg ist für
jetzt der einzig richtige. Nicht wir gehen ja eigentlich. Der Weg, so
absurd es klingt , setzt fich vor uns hin . Ihn müssen wir gehen. So
sind auch die Richtungslinien der modernen Naturwissenschaft die
„natürlichen ", die notwendig gewordenen, die zweifellos manche Aen-
derungen , Verbesserungen erfahren ; aber , dessen find wir gewiß, unter
dem Neuen find Bausteine , die auch der zukünftige Forscher nutz¬
bringend verwerten kann.

Nicht allein der Biologe läutert seine Untersuchungsverfahren
-durch Einschaltung von Ideen , die der Chemiker, der Techniker ge¬
schaffen ; umgekehrt zeigt uns der Mechanismus des Organismus Ziele
für unsere Maschinen, für Mechanismen , die wir bauen . Wir dürfen
ruhig sagen, in den Lebewesen, d . h . in ihrer chemischen Arbeitsweise ,
in ihrer technischen Kunst find Problem « in idealster Weise gelöst, an
denen wir uns noch jahrtausendelang abrackern müssen . Dies ist das

;Interessant «, daß der Techniker vom Biologen zu lernen beginnt , daß
er nicht mehr abseits geht von Pflanzen und Tier , nicht mehr allein

i» ü de» zoten Mater « rechnet, daß er mit seinem eigensten Denken tzort

seine fertigen Jdealmodelle studiert , beim Lebenden. Und das bringt
in die Werkstätten, wo hartes Eisen in Formen gepreßt wird , einen
eigenartigen Dust, einen Hauch des Weichen, Fließenden , das über der
lebenden Masse liegt , auch wo sie Starres ausscheidet, wie bei der
Kieselalge.

Wie man gelernt hat , die Strukturen der Metalle mit dem
Mikroskop zu studieren, um wertvolle Einblicke in die Zusammenhänge
kleinster Teilchen zu gewinnen und darin den Ausdruck für manche
„äußere" Eigenschaften zu finden , wie man also sah , daß diese Winzig¬
keiten zusammen dem Großen den Charakter gaben , so hat man auch in
der Biologie gefunden, welche Rolle kleinste Stoffmengen spielen
können .

Um nur ein praktisches Beispiel anzuführen , sei an die Eiste ge¬
wisser Bakterien erinnert , an die Toxine der Krankheitserreger , die
so außerordentlich heftig in kleinsten Mengen wirken , daß sie unsere
bekannten Eiste weit überragen . Es sei andererseits erwähnt , daß
viele Lebewesen , im besonderen die Mikroorganismen gewissen Stoffen
gegenüber sich sehr empfindlich erweisen, auf Stoffmengen reagieren ,
die wir mit den gewöhnlichen chemischen Verfahren nicht mehr nach¬
zuweisen vermögen. Man ist in neuer Zeit sogar aus diesem Grunde
übergegangen , solche Lebewesen zum Nachweis bestimmter Stoffe zu
verwenden. Es gibt einen Pilz , einen Verwandten des gewöhnlichen
Schimmelpilzes , mit welchem man Arsen, wenn es in einer Menge von
nur einem Zehntausendstel Milligramm vorhanden ist, finden kann.
Dieser Arsenschimmel wandelt nämlich geruchlose Arsenverbindungen
in den charakteristisch riechenden Arsenwasserstoff um . Der empfind¬
lichste Apparat zum Nachweis dieses gasförmigen Körpers ist unsere
Nase, die der Chemiker verschiedentlich als Hilfsmittel „heranziehen"
muß. Es gibt eine Reihe von Stoffe , die wegen ihres spezifischen Ge¬
ruchs in minimalsten Mengen von unserem Geruchsorgan erkannt
werden. Brom z . B . läßt sich auf diese Weise noch in einer Menge
von V«. Milligramm feststellen , von Schwefelwasserstoff noch V««
Milligramm . Das widerlich riechende Merkaptan , eine kohlenstoff¬
haltige Schwefelverbindung empfindet man noch in einer „Menge" von
VMilligramm und das Ehlorphenel hat einen solch intensiven
Geruch , da«: v- Nachweis mittelst des Eeruchsinnes in Mengen von

Williigt« ' in erbracht werden kann.
Tie gewöhnlichen mischen Künste zur Erkennung der Stoffe

reiche« verschieden/wen, , Es gibt « rojje, die auf rein chemische Art

ebenfalls in sehr geringer Menge nachgewiesen werden können. Aber
doch ist hier eine Grenze gesetzt, welche man von jeher zu überschreite »
trachtet . Dies ist zumteil gelungen dadurch, daß man unter dem
Mikroskop, d . hi bei starker Vergrößerung die Untersuchungen aus-
führt . Bei dieser mikrochemischen Methodik sucht man in erster Linie
charakteristische Kristallformen zu erzielen, wodurch sie sich von den ge¬
wöhnlichen Verfahren grundsätzlich unterscheidet, weil hierbei Schwer¬
löslichkeit oder besondere Färbung die größte Rolle spielen. Auf solche
Weise hat man di« Nachweisgrenze beträchtlich hinauszuschieben ver¬
mocht . Es gelingt z . B . von Silber mikrochemisch den 5—10 tausend »
sten Teil eines Milligramms nachzuweisen, andere mikrochemisch«
Reaktionen gehen sogar bis zum Millionstelmilligramm .

Es sind Mengen , die nicht mehr sichtbar sind . Wer aber schon
durch ein Mikroskop den Panzer einer Kielealge erschaut hat und wer
sich darüber Gedanken gemacht, welche minimalen Stoffmengen hierin
zur kunstvollen Anlagerung gekommen find, der wird in die Tiefen des
Kleinsten versunken sein. Nicht nur die Sterne weisen zur Unendlich¬
keit , auch das Stäubchen , das sich im Sonn englanze spiegelt.

Kleine Zeitung .
ok . Bisse von Alligatoren . Jmnier noch ist die Ansicht verbreltet,

daß der Biß des Alligators oder Kaimans , einer in einer ftühere«
Erdepoche sehr formenreichen Gruppe von Reptilien , die zu den Kro¬
kodilen gehören, mit einem Schlage imstande wäre , den Bauch eines
Menschen zu öffnen oder ein Eliä vom Rumpfe zu trennen . Diesel
Meinun '

g wird nun von M . Janneau in den „Annales d'hygiene et de
msdicine coloniale " entgegengetreten . Dieser Forscher, der mehrere
Jahre in Madagaskar zugebracht, und einige 5V Fälle von Alligator¬
bissen beobachtet hat , berichtet folgendes : Der Alligator ist im all¬
gemeinen ein feiges Tier . Nur im Moment der Eiablage wird er
kühn . Den Menschen greift er nur an , wenn er ihn allein findet , odet
wenn er von ihm geweckt worden ist . Dann ergreift er ihn am Ari»
oder Bein und sucht ihn mit sich fortzureißen , am liebsten unter Wassel
zu bringen . Schreit sein Opfer und leistet es Widerstand , so bekommt
er Furcht und läßt meist los . Der Bitz de» Alligators .verursacht fast
immer eine stark infizierte Wunde . Um ihre Heilung herbeizufiihren,
bedarf es meist radikaler Mittel . Ein Auskratzen der Wunde ist selten
hinreichend, recht oft bedarf es der Amputation eines Gliedes ^ t» ^
drohenden Blutvergiftu ng vorzubeugen.
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Karfreitag , Oster-Sonnlag und -Montag ist Das 6esdiitt gesdüossen.
eoss

SpeziMus für Stoffe 169 Kaiserstr. frßipIlßilllßF & NSIlflC.

Grun- stücks-Zwangsversteigerung .
Rr . 7542 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe .
Lgb . - Nr . 6604 : 4 a 28 qm mit Gebäuden Parkstrahe 9.
Eigentümer : Jda geb . Menz , Witwe des Privatmanns Rudolf

»rienitz in Karlsruhe .
Schätzung . . 73 500 M
Bersteigerungstagfahrt : Montag , den 29 . Mai 1911 . vormittags

9 Ubr>. im Notariatsgebäude, Adlerstrabe 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . Avril 1911 . 6075 ..

8r . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
, Dr . Schwarzfchild .

Grundstücks-Znmngsversteigerung.
Nr . 7546 . Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe -Daxlanden .
Lgb . - Nr . 15 330 , 2 a 94 qm mit Gebäuden Kastenwörthstrabe 39.
Lgb .-Nr . 15 348 , 3 a 16 qm mit Gebäuden Kastenwörthstratze 46 .
Eigentümer : Eheliches Gesamtgut zwischen Schieferdecker Taver

Trick II und Luise geb . Licht in Karlsruhe -Daxlanden .
Schätzung . . . 10 500 Jl u. 7 500 Jl
Bcrsteigerungstagfahrt : Dienstag , den 30 . Mai 1911 , vormittags

g Uhr , im Notariatsgebäude , Adlcrstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . April 1911 . 6074 . .

Er . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
Dr .. Schwarzfchild .

Verdingung.
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste

in Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
„ erden :

Los 63 : Verputzarbeiten im Innern für Wirtschaftsgebäude I,
II und 111, Exerzierhaus , Büchsenmacherwerkitatt .

Los 64 : wie vor für Stabsgebäude . Kammergebäude , Mann -
schaftslatrine I, II und III.

Los 65 : Plattenarbeiten für Wirtschaftsgebäude I, II und III ,
Büchsenmacherwerkstatt .

Los 66 : wie vor für Stabsgebäude , Kammergebäude , Mann¬
schaftslatrine I, II und III .

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten Archi¬
tekten P . Oehler , Rastatt , Ratbaus , III , erhältlich . Daselbst können auch
Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden .

Angebote mir den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch , den 26 . April d. Js ., vorm . 10 Uhr,
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden .

Rastatt , den 10. April 1911 . . 3558a
Das Bürgermeisteramt .

Br äunig . Zoller .

E[iMi|!ti Mu Wadi a. Oiiisir.M |
(Bahnstation ) . 3281a

| Höh Reformschuleaufd LandefürKnabeDu . Mädchen ]
).«rnen durch Erfahrum , Errishun ] durch Baliplel . Liebevoll » Pflege dB» parsönl .L bgm . |

I Prakt . Tätigkeit in Labor ' i ,Werkstatt , Garten ,Wald , Feld , Küche u . Haus .
I Gründliche r wissenschaftlicher Unterricht nach modernen Grundsätzen .

Exkursionen und Reisen . Kunst und Musik. H
Vorbereitung zum Einjährigen und Abiturium .

Ruhm von Chur !
|k | A - - A Winterhärte , überaus rech - u . grossbumige I
l' CUv bis 10 cm — leuchtendrosarot blühende — llvlIlC •
Senkerpflanzen , welche diesen Sommer reichlichblühen, p . St . 1 .60 Jl
10 St. 15 Jl , 100 St . 125 Jl ab Chur v . Züchter H . Spengler - Aebli

per Nachnahme . Bestelungen nur an

Ad « Krämer , Zürich , Bahnhofstrasse.
Die vielen Nachbestellungen liefern uns den Beweis , dass man allenthalben

die grossen Vorzüge dieser Pracht -Neuheit erkannt hat . 3541a

dA

bester Schuhpute

Auf die Ho ^ wirtsrk >aft zum „ Löwen " in Lehen -
Sericht , Haltestele mit Billetabgabe auf der Strecke Schiltach —
kchramberg suche per 1 . Juni d . I . einen tüchtigen

Zu der Wirtschaft , welche einen sehr großen Bier -, Wein -
und Speisenverbrauch bat . gehören :

1 gut eingerichtete Kundenmühle mit 25 HP . Wasserkraft ,
1 vollständige Metzgerei -Einrichtung , _
1 Kegelbahn , 3o39a
14 Morgen gute Felder direkt beim Haue .

m Neben der Mühle wird noch ein ausgedehnter Mehl - und
Mtreiiehandel betrieben , auch könnte , da geeignete Lokalitäten vor¬
handen und , die Wasserkraft zu andern Zwecken verwendet werden .

Klosterbrauerei Alpirsbach .
C . Glautier .

. . . Im badischen Oberlande habe ich in sehr
Mnem Städtchen mit ev. und kath . Kirche ,"eis . Schulen , ein mass .

Klein. Fabrikgebäude
Kesselhaus und Dampfkamin mit obe . f

JOne Dampfmaschine und Wohnhaus zu ver
Kufen . Preis alles zus . 28 500 Mk ., das Fabrik
Anzahl.

> »
Im ^ .bonnsment I . Kl . 75 Pk . , II . KL 55 Pf .,
in . Kl. einzeln 35 Pf . — Samstags 40 Pf.

im Friedrichsbad s^ST«.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5548

■a

rechtigt
für Ihr Geld das Beste zu verlangen . Bei
Anschaffung von Pneumatiks müssen Sie
die höchsten Anforderungen stellen in bezug
auf Dauerhaftigkeit und Qualität . Verlangen
Sie den von Fachleuten eingehend erprobten

tinental
Pneumatik
Sie werden vor Schaden bewahrt sein.

Continental - Gaootctionc- o. Gutta-Percha- Compagnie, Hannover «
I

Kekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung eines

Karussels für das Ernte - und
Kirchweihfest 1911 wird am
Donnerstag , den 27. April 1811»

nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathause öffentlich ver¬
steigert . • 3523a

Ketsch, den 11 . April 1911.
Bürgermeisteramt .
Stratthaus .

Krennhol ;-
Versteigernng .

Am
Dienstag , den 25. April 1911,

vormittags 10 Uhr ,
werden im städtischen Holzhof im
Stadtteil Lichrental 400 Ster
buchenes ziemlich trockenes Scheit¬
holz II . Klasse in größeren und
kleineren Losen versteigert .

Bei Beträgen über 100 Mark
wird gegen gute Sicherheitsleist¬
ung eine Zahlungsfrist von 8 Mo¬
naten bewilligt . 3534a . .

Baden -Baden , 8. Avril 1911.
Stadt . . Forstamt II .

CS f* f fr r »t n

| Die Zeit beiNacht !\
Taschen-Wecker - Uhr
mit Radium Blatt und Zeiget .

Stahlodtf ÜKkelfehinse. SJshre OartnfoHZO
I ve/itroe«St JitusfnertefiKaWMt#
JkfumzerUhnnMustrie . helve

I Konstonzu * «, •

billig zu verkaufen . SB13*5-
Näh. Augarteuftr . 26, 2. St . Iks.

Lrstttdev.
Wollen Sie sich direkt nach Ostern

mit Ihrer L-ache an uns , wenden ,
da unser Direktor Xesselring beab¬
sichtigt , zwischen Ostern u . Pfingsten
leine große Verwertungs -Tour an¬
zutreten . 3543a
Unternehmen zur Ausarbeitung
und Verkauf von Erfindungen

in allen Kulturstaaten
Direktor Oskar Kesselring ,

L a n da » (Pfalrj .
Ter mittelgroße Herr mit me¬

liertem Lchnurrbart ^Kder Mittwoch
Übend von Freivurg nach Karls¬
ruhe im O -Zug 3 . Klasse fuhr und
irrtümlich meinen Spazierstock .
schwarz mit Silbergriff , mitgenom¬
men hat , wird um Umtausch
gebeten . 3555a

Georg Fey , z . Zt . Cassel ,
_ Augustastr . 18 ._

erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter ec .

Weitauskunttei Stuttgart,
Stein str afte Rr . » .

7785a Telephon 9185 . 8 .4

Aufrichtige Heirat.
Mangels Damenbekanntschafl bin

ich gezwungen mir auf diesem Wege
eine ' Lebensgefährtin zu suchen .
Bin Anfangs der 30er , kath ., Haus¬
eigentümer mit flottgehendem Re¬
staurant Mittelbadeus . Einem
Fräulein od . junger Witwe , welche
Lust und Liebe für ern solches
Geschäft hätte , wäre Gelegenheit
geboten sich ein schönes Heim zu
gründen . Vermögen könnte sofort
sicher gestellt werden .

Offert , bitte womöglich mit Ver -
»ögensverbältnisse u . Photographie

unter Chiffre Bl 2444 an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse " .

Anonym zwecklos . Ehrensache .
Diskretion zugesichert . 2 .1

A
bleibt das beste MtUttptzaftM. I

Heiraten
vermittelt reell und unter strengster
Diskretion . Bl2211
Frau Dages . Schützenstr . 9, part .

Heirat ,
Solider Kaufmann , Ans . 30er ,

ev . , von mittelgroßer Figur , mit
großem Vermögen , wünscht mit
häuslich erz . Dame mit Bermög . ,
behufs Heirat in Verbindung zu
treten .

Gefl . Zuschriften utit . Nr . 3548a
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten . _

I Zwei Schwestern , christl .
mW \ ! Relig .. 21 u . 26 I . alt , gut
bürgerl . erzog ., intellig ., vernünft .,
, e 200000 M bar . Vermag ., suchen
ohne jed . materielle Interesse auf¬
richt ., gutherzigen Lebensgefährten ,
jedoch keinen Arzt , Juristen oder
Offizier . Nichtanonyme Anträge
erbeten an : Postlagerkarte 66 " ,
i - erlitt NW . 7.

Darlehen gegen Deponierung einer
2 jährig bestehenden Lebens - Ver -
sicherungspotice de 10000 ^ gesucht .
Gefl . Angebote ruh Chiffre « 12395
an die Exped . der „Bad . Preffe ". 2 .1

Mk. 1000 .—
gegen gute Sicherheit und ZinS auf
1 Jahr zu leihen gesucht . i

Offerten unter Nr . B12443 an die
Exped . der „ Badischen Presse " .

Existenz,
guter Verdienst !
Zu dauerndem Verdienste und

reich. Einkommen sicherndem Unter¬
nehmen wird i solider Mitteilhaber
mit mäßiger Kapitaleinlage gesucht .

Offerten unter7Nv ! B12415 an die
Exped . der „Badischen Presse " .

Ufer Häuser. Billen , Fabri«
all Ken, Hotels rc. kauen
III sich an guten Sache»
AM beteiligen will, wird kosten «
loö bedient von 4619.10.4Albert Mjiller, ^ arksrnße,

. Kaiserstratze 167 .
Bäckerei

mit Weinwirlschast
Amtsstadt , Markiplatzllffegen Krank¬
heit sof . zu verkaufen od . verpachten ,
B12418 .

' Ruf . Gluckstr . 9 .

Ein gebrauchtes Sofa
ist billig zu » erkaufen . 9312440Ü .1

Gottesauer ^ e. 16 , UL rechts .
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Militärisches .

9 * t erHSHt « Lfsizieretat i , $ teaftc «.
Mp . Berlin , 18. April . Mit Gültigkeit vom 1. d. Mt «, ab ist der

Etat des preußischen Heeres an Offizieren — im Hinblick auf die Aen-
p-rungen des neuen Quinquenatgefetzes und für sonstige , durch den
Militäretat für 1911/12 vorgesehene Bedürfnisse — erhöht worden
trat 40 Offiziere und zwar um 1 General , 8 Stabsoffiziere , 2 pensio¬
niert « Stabsoffiziere , 1 Oberstabsarzt , 12 Hauptleut « (davon je 4
Zeug , und Feuerwerkshauptleute ) , 18 Subalternoffiziere (davon 3
Jeug -Oberleutnant - oder -Leutnants ) . Zn Wegfall kommen dagegen
1 Generals - und 1 Stabsoffizierstelle , so daß im ganzen der Offizier -
«tat um 88 Köpfe steigt.

Di« Stellenbesrtzung der neu geschaffenen Posten — beim Kriegs -
Bfarifttxiam und Leim Generalftab , bei der Fußartillette und den Ber -
»ehrstruppen . für di« Kommandantur des Truppenübungsplatzes
Ohrdruf und beim Zeug, und Feuerwerkspersonal — ist durch Kaiser¬
lich« Kabinettsorder aus Korfu am 11. d . M . erfolgt .

Stu neuer Friedens - Besolduugsetat .
M -p. Beim preußischen Kriegsministerium (und de» Parallel -

behörden in Bayern , Sachsen und Württemberg ) find neu« Friede »»«
B^ «ld»»gsetat » ausgearbeitet worden, die noch in diesem Monat
he« Truppenteilen zugehen werden.

Die alten Besoldungsetatsdrucke treten alsdann sofort außer
Kraft und sind , den Bestimmungen der Heerresverwaltung ent¬
sprechend , zu vernichten.

Dl « neu « oberst » WaffenLehSrd » der Verkehrs ,
truppe «.

M .p . Di« durch da» Quiuqueuatsgesetz geschaffene Seneral -Zu-
spektiou de» MilUiir «verkehr »» eseu» ist zvkünftig die oberste Waffen -
Hehörd « der verkehr »truppe ». Es find ihr unterstellt : die Eisenbahn -
drigad « mit ihren drei Regimentern , der Militär -Eisenbahn und den
Depotverwaltungen , die Inspektion der Feldtelegraphie mit den vier
Telegraphen -Bataillonen , die Inspektion des Militär -Luft- und
Kraftfohrmese «, mit (ab 1. Oktober d. Is .) drei Lustschiffer- und
einem Krastfahr -Bataillon , die Lersuchsabteilung der Verkehrstrup -
pr» mtt der Dersuchskompagnie und die Verkehrsoffiziere vom Platz
(der Festungen Metz , Straßburg , Köln und Königsberg i. Pr .) .

Der durch Kaiserliche Kabinettsorder vom 7. d. Mts . ernannte
Geueral -Iuspekteur , der bisherige Inspekteur Generalleutnant Frei ,
Herr ». Lyucker , wird direkt vom Kaiser ressortiere« und hat die Be-
ßuguiss« «ad Disziplinar -Strafgewalt eines kommandierenden Eene -
rab ». Wie jedes Armeekorps hat die neue General -Inspektion einen
Chef da» Stabes , für welchen Posten der Major Paul Meister , bis¬
her Bataillonskommandeur im Regiment Alexander , schon lange in
Aussicht genommen war , zwei weitere Generalstabsoffiziere (Is und
li ») drei Adjutanten (Ha , Hb , Hc ), sowie eine Intendantur , be¬
stehend au » einem Vorstand und drei Räten .

Der General -Inspekteur des Militär -Verkehrswesens und der
Inspekteur des Militär -Lust- und Krastfahrwesens haben u. a . den
Kaiser« »uöoeru in jedem Jahre beizuwohnen.

lehr . Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats-Stßung
vom 12. April 1911 .

Aukählich de» rsjährigen Todestages Josef Biktor von Scheffel'»
hat dt« Etadtgemeinde am 9. ds . Mt », das Denkmal des Dichters
« ft einem Lorbeerkranze geschmückt.

Spende. Ein Mitbürger , der seinen Namen nicht genannt haben
will , hat im Andenken an ein« teure Verstorbene dem Oberbürger¬
meister di« Summe von 20 000 zur Verwendung für wohltätige
Zwecke übergeben . Gin Teil der Spende soll für Arme der Stadt ,
-der Rest für den Baufonds für das neue städtische Kinderheim Ver¬
wendung finden. Der Stadtrat spricht dem hochherzigen Geber
» ärmsten Dank aus .

Die Firma Norddeutsche Gao -Lichtzentrale in Berlin macht hier
i» letzter Zeit durch Zusendung gedruckter Mitteilungen Reklame für
sogenannt« Gassparapparate für Easlampen sowie Gaskocher und läßt
Liefe Apparate im Wege des Hauflerhandels vertreiben . Eine Unter¬
suchung de» für Gaskocher bestimmten, verhältnismäßig teueren Appa-
«ate» durch das städtische Gaswerk hat ergeben, daß diese Regulier -
vorrichtung nicht zweckmäßig und völlig entbehrlich ist ; di« Gaskocher
könne« mit den daran befindlichen Hähnen ausreichend reguliert
» erd« ». Der kleiner«, für Gasbrenner bestimmte Apparat ist eine
Regulierdüse , also eine für Easglühlichtbrenner zweckmäßige Einrich¬
tung , di« an solchen Brennern überhaupt vorhanden sein soll . Solche
Regulierdüsen find aber bei allen hiefigen Installateuren etwa zur
Hälft « derjenigen Preises erhältlich , ben die erwähnte Berliner
Firma »erlangt .

U« de« unberechtigten Klage» über die Qualität des hie¬
sige» Leuchtgase« zu begegnen , wird aus Antrag der Direktion
der Gas -, Wasser- , und Elektrizitätswerke beschlossen, verschie¬
dene Brenner für hängendes Gasglühlicht zu Versuchszwecken
g» beziehen und nach Durchführung der Versuche einen Lehr¬
kur» über die Installation und die Regulierung solcher Vren-
«er für hiesige Installateure in der Gewerbeschule zu veran-
ftalten. Außerdem soll fortan in der Gewerbeschule (Fach.
«Lteilung für Installateure ) Unterricht über die Behandlung
« » Gasglühlichtbrennern erteilt werden.

I » Sach«» der Fleischteuerung hat das Erotzh. Ministe
nftun de« Innern die Gr. Bezirksämter ersucht , Erhebungen in
d«a Gemeinde » des Landes über den derzeitigen Vorrat an
schlachtreifen Tieren anzustellen. Die Erhebungen sollten un¬
ter Zuzug von Metzgern bewirkt werden und sich auf Ochsen ,
Kälber, Rinder und Schweine erstrecken . Sie haben in der
Stadt Karlsruhe (elnschl. der Vororte Beiertheim, Daxlanden,
Grünwinkel, Mühlburg, Rintheim und Rüppurr) ergeben , daß
sich hier an schlachtreifem Vieh nur 139 Tiere befinden , und
'zwar 1 Ochse, 16 Rinder, 3 Kälber, 69 Schweine und 80

Schafe, Die Erhebungskommissionen für Karlsruhe und die
Vororte haben übereinstimmend erklärt , daß dieser Vorrat
nicht einmal für den Bedarf der Vororte selbst genüge und
daß die Einfuhr von auswärtigem Vieh unumgänglich sei.

Das Eroßherzogliche Bezirksamt beabfichtigt, die ortspolizriliche
Vorschrift über den Maulkorbzwang für große Hunde auch auf solche
Hunde auszudehnen , die an der Leine geführt werden . Der Stadtrat
stimmt dem zu.

Der Oberrat der Israeliten hat nochmals darum nach-
gefucht, daß bei der bevorstehenden Neuregelung der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe Ausnahmen zugunsten einiger
israelitischer Geschäfte , die Samstags ihre Läden geschlossen
halten , getroffen werden , sodaß diese in der Lage sind, Sonn¬
tags ihr israelitisches Kontorpersonal einige Stunden zu be-
chästigen . Der Stadtrat ist nach wiederholter Prüfung der
Angelegenheit nicht in der Lage , seine rechtlichen und sach¬
tchen Bedenken gegen die Zulaffung solcher Ausnahmen auf¬
zugeben.

Wege« Herstellung der im Baugebiet der Eartenftadtgesellfchast
vorgesehenen Straßen und Kanäle wurde eine Vereinbarung mit der
Gesellschaft abgeschlosien . Die Ausführung soll nunmehr tunlichst be¬
schleunigt werden.

Zum Ortsbauplan . Auf Wunsch der Eroßherzogliche« Forst- u.
Domänendirektion erklärt sich der Stadtrat bereit , aus deren Kosten
die im Ortsbauplan vorgesehene Liebigstraße zwischen Krieg - und
Porkstraße in ihrem nördlichen Teil etwas nach Osten zu verschieben ,
damit die angrenzenden domänenärarischen Grundstücke vorteilhafter
für Bauzwecke eingeteilt werden können. Ein Gesuch um Erlaubnis
zur Errichtung eines Wohnhauses auf der früheren Gemarkung Dax¬
landen in der Nähe der Mallschen Ziegelei wird dem Eroßherzog-
lichen Bezirksamt mit Antrag auf Ablehnung vorgelegt , weil der
Ortsbauplan für jenes Gelände noch nicht aufgestellt ist.

Straßenbahn . Mit Wirkung vom 1. Mai d . Is . an wird für die
Arbeiter der städtischen Straßenbahn nach Anhörung des Arbeiter -
Ausschusies eine Arbeitsordnung erlassen.

Handelsschule. Das Eroßh . Landesgewerbeamt wird er¬
sucht, der Handelsschule auf Beginn des neuen Schuljahres
(27 . April d . I .) fünf weitere Lehrkräfte (Hilfslehrer ) zuzu¬
weisen und im Staatsvoranschlag für 1912/13 vier weitere
etatmäßige Handelslehrerstellen für die Anstalt vorzusehen.
Zwei davon sollen im Jahre 1912, die beiden anderen im
Jahre 1913 besetzt werden.

Schachkongreß . Zur Abhaltung des I . Badischen Schachkongresies
wird dem Karlsruher Schachklub auf Samstag , den 10 . Juni ds . Is .
die Glashalle der Stadtgarten -Wirtschast und auf Sontag , den 11.
Juni der kleine Festhallesaal zur Verfügung gestellt. Den Teilneh¬
mern der Veranstaltung wird für beide Tage steter Eintritt in den
Stadtgarten bewilligt . Freier Besuch des Stadtgartens wird ferner
den Teilnehmern der Sonntag , den 30 . ds . Mts . hier stattfindenden
Hauptversammlung de Vereins Badischer Finanzbeamter für den ge¬
nannten Tag gewährt .

Gesuche. Zwei Gesuchen um Erteilung der Erlaubnis zum Feil¬
halten von Milch . Sodawasser und Limonade in der Parkstraße beim
Eingänge zum Klosterweg und in der Karl -Wilhelmstraße Leim Ein¬
gangs zum Friedhof wird vorbehaltlich der Genehmigung der Orts -
polizcibehörde entsprochen. — Das Gesuch des Geschäftsführers Herm.
Heilmann um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum Hohen-
zollern, Zähringerstraße 60a wird dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet
oorgelegt.

2. Höhere Mädchenschule . Die Einrichtung einer Warmwasser -
bereiiungsanlage in dem Neubau der 2. Höheren Mädchenschule wird
der Firma Bechem u. Post , Zweigbureau Karlsruhe , übertragen .

Der Stadtrat dankt dem Herrn Er . Oberbaurat H . Eassinone hier
sür Uebersendung eines Exemplars der Nummer 10 der Zeitschrift
^Der Straßenbau " vom laufenden Jahre , in der ein von ihm ver-
ftrßter Nachruf an den verstorbenen Stadtbaurat a. D . Hermann
Schück enthalten ist, und dem Männergesangverein Llederhalle für die
Einladung zu seiner am Karfreitag , dem 14. ds . Mts . in der Festhalle
stattfindenden Aufführung . —

Bei der städtischen Sparkasse wurden im Monat März ds . Is .
eingelegt 7929 Posten mit einer Gesamtsumme von 1046645 M 69
zurückgezogen 4327 Posten mit einer Gesamtsumme von 912 924 Jl 11 -3 .
Einleger gingen neu zu 776, ab 563 .

Erholungsheim Zriedrichshort zu Bad Zulzburg .
A Rastatt , 12. April . Die Verwaltung des Erholungsheims

Friedrichshott zu Bad Salzburg hat nunmehr ihren 4. Jahresbericht
herausgegeben . Derselbe umfaßt die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis
31. Dezember 1910 . Der Grund zu dieser Maßnahme liegt darin ,
weil der Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerker-
Vereinigungen , Sitz Rastatt , dessen Eigentum bekanntlich das Erho¬
lungsheim ist, den Abschluß für all« seine Einrichtungen einheit¬
lich auf den Schluß des Kalenderjahres gelegt hat . Der vorliegende
Rechenschaftsberichtist durch diese Neuerung insofern etwas ungünstig
beeinflußt , als derselbe zwei Winter und nur ein« und dazu nach in
Bezug auf Witterungsverhältnisse recht ungünstige Sommerfaiso « um¬
faßt . Auch haben die unverhältnismäßig hohen Fleischpreise die Bi¬
lanz des vorigen Geschäftsjahres etwas unangenehm beeinträchtigt .
Dagegen ist erfreulicher Weise der Milchverbrauch gegen das Vorjahr
um 2873 und zwar auf 7453 Liter gestiegen. An Bädern wurden
insgesamt 901 verabreicht . An minderbemittelte Handwerksmeister
wurden im Berichtsjahre 28 Freistelle» mit 523 Derpflegungstagen
verabreicht . Der Geldaufwand hierfür betrug 1568,70 Jl . Im Jahre
1909 erhielten 19 minderbemittelte Handwerksmeister Freistellen mit
insgesamt 340 Verpflegungstagen oder 1020 JL Geldaufwand , also ist
ebenfalls eine Zunahme zu verzeichnen . Der Personenverkehr stellte
sich im Berichtsjahre insgesamt auf 275 männliche, 124 weibliche und
41 Kinder mit 5243 Verpslegungstagen . Die Verwaltung des Er¬
holungsheims Friedrichshort ist bemüht , den Betrieb desselben auf

der Höbe der Zeit zu halben und den Verbandsmitgliedern und ^ ?
stigen Gästen einen wirklichen Erholungsaufenthalt in guter Waldlub
, nd bei zivilen Pensionspreisen zu bieten . Möge daher das i«,
Deutschen Vaterland « als erste derattig « Stätte ins Leben geruies,
Erholungsheim auch in weiteren Kreisen Freunde und Anhänger stn
den. Mögen aber auch insbesondere alle diejenigen , die jenes hLbsch^
Fleckchen Erde noch nicht aus persönlicher Anschauung kennen, die b«
vorstehenden Feiertage zu einem Ausflug nach Salzburg benützen und
die Einrichtungen des Erholungsheims in Augenschein nehmen.
werden es gewiß lieb gewinnen und im Frühjahr oder Sommer ihr .
Schritte zu einem längeren Aufenthalt gewiß wieder dotthin lenket

Telegraphische « ursberichte
Frankfurt ». M.

lAnfangSkurie . >
Ostr. Lred ..S 205.' /,
DiSc Com.-Ä 192 ? .
Dresd . B .-A. 13 */,
Lft.StaatSb ..» ISS. '
Lombarden 19.' /,

Tendenz : still.
Frankfurt a. M
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VJo Bad . 1908 101.45
1% Bad . 1901
3)4 %«obfl.u3fL —

dto. t. M. 94.20
3 )4 % 1892/94 92.20
3>/a% Bad.1900 So 20
8)4 % . 1902 92 .20
3)4 % Bad .1904 — —
3)4% Bad .1907 91.75
3% Bad . 1896 65 10
4%Bayern1907 —
4%2Bürttb.l907 10185
4% Rh. Hyp̂

Mdb . b. ISIS 99.70
4% . 1917 100.70
3 )4% . 1814 90.-

vom 13. April.
4 )4 % :H Staats .

anleihe 1905 100 .30
^ cöo .tKentelWh 91 .95
4% Türken um *

fiz. 6. 1903 93 80
Türk . Lose 179.40
Bad. Zucks. D 186 . -
A. Elekt.-Ges 277 . ' .
El .-Ges.Schuck 173. '/«
Masch .Grttzne, 279 .75
Karlsr .Masch . 188. —
S -.A. Pakets. 138. '/,Rordd Lloyd 102. '/.

Rachbör, «.
(2 )4 Uhr nachm .)

Cft Kredit.« 205. ' /,
Deutsche B.»A 26«. 0
DiSk .-Comm. 192.75
Dresd . Bank 159 25
Oft.S .*B . Fr . 159, V,
. Südb . Lomb. 19 . '/,

fest.
Berlin

(AnfangSturse ) .
Cjt-Kred.-Akt 205 ? /,

.rl .HandelSg.
Kom .»DiSt .-B.
Lärmst Bant
Deutsche Bank
Lisk .»Komia.
Dresd . Bank
Balt u. Obio ..
Boch. Gußstahl 24 .62
P .Kö.-u.Laurah 176 . '/.

nrpener 1 - 9.50
Tendenz : ruhig.

Berlin (Schlußkurse ).
Reichsanl.

b. 1918 uni
4% Preutz . C
3)4 %Relchsant
3% ReuhSant
3)4%Preuß . L.
3% dto.
4% Bad.
! % COUÖ.
3 )4 % Bad .1900
3 )4 % . 1904
8)4 % . 1907
4y3% Russ . 1905 100 .50
Cft Kreditakt . 205. ' ,
Lisk.»Komm. ISS.' ,
DreSd. Bank 159.—
Nat .B .f.Dtscht 128 . »/,
Kom ..DiSk, .Bk. 117 .40
Kanada -Pacific 226 . ' /.
Bochum .Gutzst 241 . ' .
B^lö.»u.Laurah . 177 .

' /,
>elsenk .Bergw. 210. '/,

Harpener 189 . '/,
Phönix 262.—
Dynamit Trust 191 . */,

169. ' /«

128 . '/.
266 . *i.
192. ' /,
159. -
105.»/,

102.25
102.60
94.-
84.25
94. -
84 .20

101 .70

9190

93. -.

169.' ..266.
1«2. \
159.-

19 '
105.*,;
241. %

177.^
210. ' .
1 -9. ' .

OT. eiet «®. ®. 277,-
E .-lS. Schuckeri 172.70
Siem . u. HalSke 2484s
Westerregeln 211 so
D.Met .. Patr .»F 388 7o

Gritzner 277.7
BrauereiSinne , 221.10P ..Ung.K . 'Pfdb , 93.-
Pest- Ung ^ .Odl
Ung .Schmalbahn
PrivatdiSkonto

Berlin
(Nachbörse .)

Ost-Kred. -Äkt 20 \ \
Berl .Hand .-lÄei "
Deutsche B--A.
Disk. Komm . -A
Dresden . B .-Ä.
Lmv.,Ost .Lüdb
Galt u . Ohio
Bochum .Gusssi.
Dorlm .U. CitO .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : seit
Wien ( 10 Uhr ).

Qjt.Kred.-Akt 654.50
. Länderbant 531 .3)
. Staatsb .jfrz . ) 754.50
Lomb .öit .Lüdd 112.50

Marknoten 117LV
CstKronenrente 92 .7g
Cit .Papierrenke 96. H
Ung . Goldrente 11I .A
Ung ^ ronenrent . 9145

Tendenz seit .
Pari ».

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk ..un»fiz
Türkische Lose
Banq . Ottoman 712.
Rio Tinto 16.75

London .
Chartered 35— S .
de Beer»
Last Rand

otdsields
Randmine »
.Inaronda
Atchij . common

. preferred
hicago, Milwauke
and St . Paul 124 —

Denver prefer . 31%
LouisviUeRajyv 1 8
Union Pacific 182-
Unrted Stak . Steel

Corp. commo 79%
dito preferred 12- '/,

96 .10
97 .70
92 .77

219.70

18 %
4 %
5 %
8 %
7%

111 %
105

Stromersparnis
durch die

3415a

WOLFRAM * LAMPE
■ CihalHich : „
^ ^ sshändlernulnstai «3

teuren sowie
' ^ olfram -LampenAk

Falk Sie gut einkaufen wollen , lesen Sie Folgendes aufmerksam .
Nur der beste Hafer der Welt

wird für Quaker Oats gekauft— davon
wieder bis zu 2/3 als nicht gut
genug ausgeschieden — daher der
delikate Geschmack und die grosse
Ergiebigkeit , *

Quaker Oats wird so stark gerö¬
stet, dass ihm die wertlose Feuchtig¬
keit fast gänzlich entzogen ist. Sie

bezahlen deshalb nur für die volle
Nahrung und nicht für Wasser wie bei
vielen anderen Marken . Das bedeutet
eine grosse Ersparnis für Sie.

Quaker Oats gibt Gesundheit und

Kraft für das Tagewerk —daher wirk¬
samer und besser als irgend ein anderes
Nahrungsmittel . Ein ideales Früh¬
stück für Schulkinder , die es leiden¬
schaftlich gern essen.

Gratis-Löffel für Quaker Oats Konsumenten.
Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine , für welche wertvolle schwer

versilberte Löffel gänzlich kostenlos erhältlich sind. Diese Löffel tragen keinen
Reklameaufdruck , sind von grosser Haltbarkeit und eine Zierde für jeden Tisch .

s

Genaue Abbildung
in Naturgrösse .

%
t
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Seit IG Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

dieser
Schutz -
Marke*

^ Aänm \

in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr . C . F . Veile in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . £ s reinigt die Wäsche schnell , sehr grttndiich undverursacht leichteste Arbeit ,

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten . ^

!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BH ■ iBBBIIIBIBBIBBiiBIBBBB

Osterfestkuchen .
Zutaten : 250 g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , das

Wefße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl , 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’» Backpulver , 100 g Korinthen ,
100 g Rosinen , 50 g Sukkade , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone , Vs bis 1/4 Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker ,
Eigelb, Milch , Mehl , dieses mit dem Backpulver gemischt ,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen , die Sukkade ,
das Zitronengelb und den Eierschnee . Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe in rund I Va Stunden .

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig *o viel Clilch, dal er dick vom
LSffel flieSt.

Norddeutscherlioyd
BREMEN

P.*:::,:55
Schnell- ^

und Postdampfer-
Verbindungen

nach allen Weltteilen
Bremen - Heu* -York,zweimal wöchentl. direkt

oder über Southampton-
CherbourgBremen . BaltimoreBremen - Canada

Hanna -Hau» -York
Bremen PhiladelphiaBremen - QalwestonBremen * Cuba
Bremen • Braailieo
Bremen - La - Plata
Reichspostdampfer-Linien

Bremen >Octaaien
Bremen - Australien

Nähere Auskunft erteilen
NorddeutscherLloydBremen
oder dessen Agenturen, ln

K rlarubu I. B . : Generalagentur
für Baden F. Kern , Karl -
Fri - 'f- ichstraBse 22, Ecke Erb -
li 90* prinzenstrasse .

•eeooeooeooeoeoeeeoe «

Schreibmaschine,
(rat erhalten, billig zu verkaufen
»der zu vermieten.

Angebote unter Nr . 2311937. . . an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags */,3
bis */,b Uhr , sowie Freitags
v. 6—‘1,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags von
7,8 —9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. */s5 — 8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
>/,3—9 Uhr und Sonntags
vorm. ' /,8 —12 Uhr . " 3728

Att- Blei I
ZU Kaufen gesucht , g

. Gefl . Offert , unt . M . H . 114 EJ
! an Haasenstein & Bögler , M
1 A.-G . Karlsruhe . 5917,2.2 M

(Su! Ml. Zlmll 1
! m . Schreibtisch, Gas , evtl . D

Klavier und voller Penston 8
per 1. Mai er., Nähe Jork-

I straße , von Akademiker gef. 9
I Off . m. Preisangabe bis 21 . kB
j 4 . er. u . C. 703 an Haasen -
j |

ein & Vogler , A .-G ..
Zreslau .

l .-G .. m
3522a B

Herren tu Damenrad.
billig zu verkaufen . 2312406..

Karlstraße 20, Hths .

Herreu-Fahrrad , g“ „S
äußerst billig zu verkaufen .
B12427 Marienstr . 59. HhS. III .

3551a LSI « (Rhein ) 26 .1

Fränkischer Hof,
32 38 Komödienftraste 32 |36 .
Altbekanntes , * Jf B

bestempfohlenes nUld
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk. S.7S an,
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe . Lucas Brems .

6efee hiermit ein verehrliches
Publikum in Kenntnis , daß

mein Geschäft B12411
LsterssMrg mb Lstermntsg nu

2 Uhr ab geschlchn bleibt.
InstitutGrüne Radler
Kaiserftratze 38 . Televh . 2823 .
Mir geben hiermit dem derehrl .

Publikum von hier zur gest.
Kenntnis , daß wir in Anbetracht
der hohen Feiertage B12414
Sounlofl uni) Montag , jeweils non

2 Uhr ab geschloffen haben.
Messeager Botzs Institut

Rote Radler
Herrenstratze 17. Telephon 366 .

> %
*
\ \ ^

*
%k, % \• r “, %

Empfehlung.
Bringe kommendenOsterfamstag

prima junge Geitzchen ,
Schweinefleisch ,

Schmeer u. Speck Pfd. 8« ^
sowie

prima hausgem . Wurstwaren
auf den Wochenmarkt. Stand vor
Herrn Schöpf. Sämtliches jeden
Tag frisch zu haben in der Wohnung
Ruoolfstraste 5. 6106

Hochachtungsvoll
ehr . Stutz , Metzger.

Halbkörner
zu Hühner - und Taubenfutter

per Zentner Mk . 7 .—
bei 5850 .3 .2

Harl Kau mann ,
Karlsruhe ,

Akademiestraße 20 .

Gasthausverkauf.
Tausch .

Ein sehr gut gehendes Gasthaus
mit Penston in schönster Lage iin
Murgtal ist wegen Krankheit sehr
billig zu verkaufen oder gegen ein
Haus in B .-Baden oder hier zu ver¬
tauschen. Großer Umsatz nachweis¬
bar . Offerten unter Nr . B12308 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Vaterländische Feuer - Versicherungs-
flctien-OßsclIschaft in Elberfeld
= ====== == = gfegrr . 1822 == == == = =

Aktienkapital : 6 Milk Mark ; Kapitalanlagen und Grundbesitz : 16 Mill. Mark
Reservefonds : 8 Mill . Mark .

Wir bringen zur gefl. Kenntnis , dass wir für obige Gesellschaft eine

TIt. General -Agentur Karlsruhe
übernommen haben und empfehlen uns zum Abschluss von Feuerversicherungen , Miet¬
verlust Versicherungen , Einbruchdiebstahlversicherungen und WasserleituBgsschäden -

versicherungen zu billigsten Prämien .
Vertreter werden in- und ausserhalb von Karlsruhe gesucht. 6101.2.1
Karlsruhe , April 1911 .

Helelstrasse 11 — Telephon 1526
Badische Treuhand-Gesellschaft m. b. H.

.ftltttierjftiMtinp
und sabrikgemäße Reparaturen .

Melier für Pianofortebau .
Chr. Stöbr, PMorttatr .

Pianokager.
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11 ,
_ nächst der Gartenstraße . 990

jedes Paket
Dr . Gentiäer **

Veilchenseifenpulver
» s Goldperle "
enthält ein praktisch . Geschenk.

Alleiniger Fabrikant :
Carl Centner, Göppingen.

Man achte
beim Einkauf

r auf den Namen
1,,Goldperle “ u.

d. Schutzmarke
„ Kaminfeger “

Grösstes Lager

tallr. lJiilte
Amalienstr . 7.

' Bestes Fabrikat .
Bepar.- Werkstätte.

Billig zu verkaufen :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Diwan . Zähringerstr. 24, II. 2bS?*

Erabmallignst
ständige Ausstellung fertige
Denkmale nach Entwürfen I

erster Künstler. 813t
| Karl -Wilhelmstr . 51 j

Ausk . : Rupp & Moeller
Durlacher Alle 29.

üaeke 5317‘
Oele

w Stühle -Mz
werden dauerh . gestocht, u . repariert .
Ltshtflechterei Fr . Ernst ,
8 .8 Avlerstraste 3 . 4620

MORMn&ji
PRIMFi
e oaoaaacf

I STIEFEL
QUALITÄT

0 SOFORT
BEQUEMER SITZ
KEIN BUSTRETEN NÖTIG
5 VERKflUFSTELLENAN S
g PLAKWTEN KENNTLICH

°

I FR KEIL : I
g BRN * jf) 5THDT g
O EINCCTft- UlSCHUTZh *
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Schuhmacher- NW
mit guteingerichteter Werkstatt, f .
2 Arbeiter Arbeit, in einer Garni¬
sonstadt Mittelbadens , mitten in
der Stadt und billiger Miete ist
anderweitiger Unternehmung hal¬
ber unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3544a an
die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

,» ahrrad mtt Freilauf billig zu
verkaufen . Bauer . Beiertheim,
Karolinenstr . Nr . 8, Part . SB1*“7

ÄL ?-
"' Len« - MM

ist billig zu verkaufen. 2312438
Kriegstr . 152 , Gartenhaus , III., l.

-Pinsel .
Bodenoeleetc

_ Farber >u Lacke
Ryralle Jr>dustriezwe7g e .

MENraKIK „ PFER

SntnMtift
Fabrikat Grrtzner , Durlach , fast
neu , sehr billig zu verkaufen .

Amalienstraste Rr . 63 . Hof.
Karlsruhe . 5847 .3.2

Gebrauchte

Holzschwelle»,
zu Gleis », Wegebau - und
Einfriedigungszwecken ge-

, eignet, billig zu verkaufen .
| Vorrat mehrere 1000 Stück . I

Offerten unter Nr . 3557a |
| an die Exped. der „Bad .
Presse" erb . 3.1

ii ;

«mn - Schmu .
billig abzugeben. B12428
Ecke Karl - u . Gutschstr ., Zigarrenlad .

m
ISAURERI

SAURER
LASTWAGEN - OMNIBUSSE Adolph saurer
Steatelieferungen Für DEUTSCHLAND OESTERREICH. EHGlflHD, FRANKREICH , RUSSLAND , SPflNIEM Maschinenfabnh UNORU ( BayemJ

Yeitreter für den Kreisbezirk Karlsruhe : Emil LanSChe , Pforzheim * 1828»
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Gr;her;og Frans Ferdinand nnd Graf

Aehrenthal .
(Von unserem Korrespondenten .)

[] Wien , 13. April . Die heute, Donnerstag , zur Ausgabe ge¬
langte Nummer der „Oefterreichijchen Rundschau" enthält einen Aus¬
sehen erregenden Artikel über Oesterreich und Italien , in welchem
ausgeführt wird , daß die Spannung zwischen Oesterreich und Italien
lediglich auf das Borgehen Italiens zurückzuführen fei . Oesterreich
fehle jede aggressive Tendenz, es befinde sich lediglich in der Defensive.
Andererseits könne es aber nicht die häufigen Provokationen gewisier
Kreise in Italien ruhig hinnehmen , und die offizielle österreichische
Welt zeige diesen Provokationen gegenüber mitunter viel zu viel
Nachsicht.

In dem Artikel heißt es : „Die von italienischer Seite häufig
ausgestellte Behauptung , Oesterreich-Ungarn sei es, das Italien be¬
drohe, ist ganz aus der Luft gegriffen und kann nur als ein der süd¬
ländischen Einbildungskraft entsprungenes Phantom angesehen werden
oder aber als böswillige Erfindung . Derartige Gerüchte werden übri¬
gens auch in Oesterreich in Umlauf gesetzt und anläßlich der Dele¬
gationsverhandlungen , zumal bei den endlosen Erörterungen der

Militärkredite , konnte man von einer „Kriegspartei " reden hören , die
man mit der Person des Thronfolgers in Zusammenhang brachte.
Diese angebliche „Kriegspartei " besteht natürlich nur in der Phantasie
militärfeindlicher Pazifisten und Sozialisten , und was den Thron¬
folger betrifft , so sollte man von ihm denn doch so viel wissen , um
ihm nicht « ine Politik zuzutrauen , die gegen das Interesse Oesterreichs
wäre . Wie jedem ernst zu nehmenden Politiker , so liegt der Wunsch
nach einem Kriege mit Italien natürlich auch dem Thronfolger ganz
ferne. Die Kriegslust , die ihm da imputiert wird , ist eine gehässige
Entstellung der Tatsache, daß er kein Freund der Servilitätspolitik ist,
die man Italien gegenüber zu betreiben für gut befindet und in der
er, wie jeder überzeugte Österreicher, eine beschämende Selbstentwürdi -
gung erblickt , die den Beziehungen beider Staaten nichts nutzt, wohl
aber das Ansehen der Monarchie empfindlich schädigt ."

Der anonyme Verfasser fügt diesen Worten folgende bemerkens¬
werte Anmerkung hinzu : „Auf diese Mißbilligung der offiziellen
Politik der Monarchie gegenüber Italien ist zweifellos auf die Ver¬
stimmung zurückzuführen , die, wie es heißt, beim Thronfolger gegen
Graf Aehrenthal bestehe . Ist diese Verstimmung überhaupt vorhan¬
den, so hat sie sicher nur diese Ursache , nicht aber , wie man gefabelt
hat , die Potsdamer Entreoue , die hiermit nicht das Geringste zu tun
hat . Hinsichtlich unserer Beziehungen zum Deutschen Reich ist Oester¬
reich -Ungarns künftiger Herrscher ganz gewiß ebenso für die Erhaltung
des bestehenden festen BLndnisverhältnisses wie Graf Aehrenthal .

"
Da man weiß, daß die in ihrem politischen Teil von Baron

Leopold Chlunieckq geleitete ,F )esterreichische Rundschau" zu den
Kreisen, die dem Thronfolger zunächst stehen , vorzügliche Beziehungen
hat , verdienen diese Ausführungen ein ganz besonderes Interesse .

Die Arbeiten der Seemächte.
— Berlin , 12. April . Die Marine -Etats der größeren Seemächte

für das Jahr 1911/12 stellen sich im Vergleich mit denen des Vorjahres
wie folgt :

1910/11

Großbritannien . . . . . . . 828,3
Vereinigte Staaten von Amerika . 551,7
Deutschland
Frankreich
Rußland .
Japan .
Italien .
Oesterreich-Ungarn

1911/12
Millionen Mark

905,6 + 77,3
531,2 — 20,5

433,9 450,2 + 16,3
300,5 329,8 .+ 29,3
194 .3 239,8 + 45,5
158.3 180,8 + 22,5
139,0 153,9 + 24,9

72,1 104,8 + 32,7
Wie die Ueberficht zeigt, ist in allen Marinen , mit Ausnahme

derjenigen der Vereinigten Staaten , ein Anwachsen der Ausgaben zu
verzeichnen ; am stärksten ist die Zunahme des englischen Etats , der
bereits im Vorjahre ein Anwachsen um 111,4 Millionen Mark zu ver¬
zeichnen hatte . Am geringsten ist der deutsche Marine -Etat gewachsen ,
der auch um 11,5 Mark hinter der Geldbedarfberechnung des Flotten¬
gesetzes zurückgeblieben ist . Der Etat für das Schutzgebiet Kiautschou
ist, wie hier ausdrücklich bemerkt sei, in den obigen Zahlen nicht mit
enthalten . In Frankreich ist das vor zwei Jahren eingebrachte
Flottengesetz noch immer nicht zur Beratung gelangt ; trotzdem bewegen
sich die Zahlen des Marine -Etats schon in aufsteigender Linie , weil für
1911 ebenso wie für das vorhergehende Jahr der Bau von zwei Linien¬
schiffen durch eine besondere Vorlage beantragt und genehmigt
worden ist.

Rußland und Japan , die beiden Gegner aus dem letzten Seekriege,
machen ersichtlich Anstrengungen : der eine um seine Flotte wieder aus
den alten Stand zu bringen , der andere , um sie weiter zu verstärken.
Rußland wird darin durch die schwierige Lage seiner Wersten , Japan
durch finanzielle Verhältnisse behindert . Für Rußland sind nur die
Zahlen des ordentlichen Etats angegeben , da diejenigen des außer¬
ordentlichen Etats (für 1911 betragen sie 23,3 Millionen Mark ) zur
Deckung der noch rückständigen Ausgaben des russisch-japanischen
Krieges bestimmt sind.

In Italien ist das Anwachsen der Ausgaben zumteil auf eine
Organisationsänderung (Bereinigung aller das Seewesen betreffenden
Ressorts unter dem Marineministerium ) zurückzuführen.

Die Etatszahlen für Oesterreich-Ungarn enthalten nicht nur die
laufenden Ausgaben , sondern auch die für Neubauten bestimmten
Spezial -Rüstungskredite , deren Anteil für das laufende Jahr 46,75 ,
für das vorhergehende Jahr 15,3 Millionen Dsark beträgt . Zum ersten
Male in der Geschichte der österreich -ungarischen Marine hat der Etat
den Betrag von 100 Millionen Mark überschritten . Aber , wie der
Marinekommandant Graf Montecuccoli in den Etatsverhanvlungen
ganz richtig sagte : „Keine Flotte , so groß sie auch sei, ist so teuer wie
ein Krieg ."

Rarlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 12. April . Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Wirtwein .

In geheimer Sitzung kam heute als erster Fall die Anklage gegen
dm 31 Jahre alten Taglöhner Euirin Schneider aus Forst und da¬
selbst wohnhaft wegen Blutschande zur Verhandlung . Der Angeklagte
wurde beschuldigt, sich in den Jahren 1909 und 1910 zu Forst mit
seiner Schwester im Sinne des 8 173 R . - St .-E .-B . vergangen zu haben
Die Schwester des Schneider war nicht mitangeklagt . Es wurde seiner¬
zeit auch gegen sie eine Untersuchung eingeleitet , die aber wegen geisti
ger Beschränktheit des Mädchens von der Staatsanwaltschaft ein¬
gestellt worden ist . Der Angeschuldigte, «in ebenfalls geistig etwas
zurückgebliebenerMensch , zeigte sich in der Hauptsache geständig. Das
Gericht verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft .

Die beiden Brüder Grobs sind zwei übel beleumundete arbeits¬
scheue Menschen . Der schlimmere von ihnen ist der 20 Jahre alte

1911/12

Wilhelm Grobs aus Odenheim, wohnhaft in Knielingen . Er wurde
schon mehrfach vorbestraft u . a . von dem Schwurgericht Mannheim
wegen Straßenraubs . Heute hatte er sich wegen Diebstahls und
Hehlerei zu verantworten . Am 16. Februar stahl der Angeklagte das
vor dem Hause Porkstraße 16 hier stehende Fahrrad des Metzgermeisters
Zimmermann . Dieser hatte von seinem Laden aus bemerkt, wie das
Rad weggenommen wurde und eilte dem Dieb sofort nach . Es gelang
ihm auch, den Fahrradmarder , der sich schon auf das Stahlroß ge¬
schwungen und mehrere Meter weit gefahren war , noch zu erwischen
und vom Rade zu ziehen. Als Grobs sich um die Beute gebracht sah ,
ergriff er die Flucht . Er wurde noch am gleichen Tage in Knielingen
verhaftet . Rach seiner Festnahme wurde festgestellt , daß er ein Hemd
trug , das in Knielingen gestohlen worden war . Die eingeleiteten
Ermittelungen ergaben, daß das Hemd von dem Bruder des Ver¬
hafteten , dem ebenfalls in Knielingen wohnenden , 19 Jahre alten
Taglöhner Karl Grobs aus Odenheim , aus dem Hof« des Landwirts
Dechtold entwendet worden war . Karl Eroos konnte noch ein zweiter,
auf die gleiche Weise verübter Hemdendiebstahl nachgewiesen werden
zum Nachteil des Sattlers Kiefer in Knielingen . Gegen Wilhelm
Grobs wurde wegen Diebstahls im Rückfall und Hehlerei auf 1 Jahr
2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 2 Wochen llnter -
uchungshaft, gegen Karl Grobs wegen Diebstahls auf 6 Wochen Ee-
ängnis , unter Anrechnung von 1 Woche Untersuchungshaft , erkannt .

Hinter geschlossenen Türen wurde die Anklage gegen den 34 Jahre
alten Bahnwart Sebastian Kohlmüller aus Untergrombach , wohnhaft
in Durlach, wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Bei diesem
Falle drehte es sich um ein Verbrechen nach § 176' R .-St .-E .-B ., das
der Angeschuldigte im August v . I . auf Gemarkung Durlach im Dur¬
lacher Mild an einem noch nicht ganz 14 Jahre alten Mädchen beging.
Was dieses Vorkommnis sittlicher Verfehlung als ein besonders trau¬
riges und schwer erscheinen ließ, ist der Umstand, daß der Angeklagte
Vater von acht Kindern ist und seine Frau ein neuntes Kind bald zu
erwarten hat , und daß die von ihm verübte verwerfliche Tat für das
Mädchen nicht ohne Folgen blieb . Aufgrund des Verhandlungs¬
ergebnisses erhielt der Angeklagte unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust.

Eine exemplarische Strafe sprach das Schöffengericht Bruchsal in
einer Sitzung vom 14 . Februar gegen den 19 Jahre alten Zigarren¬

macher Josef Kehrer aus Kronau wegen erschwerter Körperverletzung
aus . Der Angeklagte hatte in der letzten Neujahrsnacht zwischen
3 und 144 Uhr auf der Ortstraße zu Kronau dem Landwirt Otto Frank
von da mit einem starken im Griffe feststehenden Metzgermesser ohne
«den Anlaß vier bis fünf Stiche versetzt , wodurch Frank zwei gefähr¬
liche Kopfverletzungen erhielt . Der Verletzte war 25 Tage bettlägerig
und darnach noch längere Zeit arbeitsunfähig . Das vom Schöffen¬
gericht erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft , und wegen unerlaubten Waffentragens
auf 1 Tag Haft . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte der
Angeklagte Berufung ein, der der Gerichtshof insoweit stattgab , als
er die Gefängnisstrafe auf 9 Monate , abzüglich 2 Monate Unter -
uchungshaft, herabsetzte .

Die Anklagesache gegen die Kellnerin Berta Ehemann aus Stutt¬
gart wegen Diebstahls mußte wegen Nichterscheinens der Angeklagten
vertagt werden. Das Gericht erließ gegen die Ehemann Haftbefehl .

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Sie fanden ihre Erledigung
durch folgende Urteile : Bäcker Eugen Zürn aus Hüningen wegen
Bettels 3 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizei -
behörde; Bäcker Josef Kolzy aus Loslau wegen Körperverletzung
30 Mark Geldstrafe; Taglöhner Karl Frei aus Knielingen 40 Mark
Geldstrafe wegen Körperverletzung, und Taglöhner Wilhelm Hauck
aus Knielingen 1 Woche Haft wegen Uebertretung des 8 367 Ziff . 10
R . -St . - G . -B ., der in diesem Falle Mitangeklagte Fabrikarbeiter Georg
Emmler aus Münchweiler wurde freigesprochen.

Der ewige Jude .
= Die Osterwoche , in deren kurze Spanne die Kirche sämtliche

Akte der Christustragödie hineinwebt , bringt auch die sagenhafte
Gestalt des Ahasverus tn Erinnerung . Easton Paris weist in einer
eingehenden Monographie nach, daß sie keineswegs in allen christlichen
Ländern bodenständig, sondern, daß sie überhaupt erst ein Produkt des
späten Mittelalters ist. Die im Volk allgemein verbreitete Annahme ,
daß die Ähasverussage bald nach dem Tode Christi entstanden sei und
sich vom Tage auf Golgatha bis zur Gegenwart fortgepflanzt habe, ist
somit durchaus irrig . Die Evangelien berichten zwar vom Simon von
Kyrene, der Christus das Kreuz nachträgt , wissen aber kein Wort von
dem jerusalemer Schuster Ahasverus zu erzählen , der den auf seinem
Leidensweg ausruhenden Heiland mit dem Leisten von seinem Haus
forttreibt , worauf Christus ihm entgegnet haben soll , „ich werde ruhen ,
du aber sollst wandern , bis ich wiederkomme"

, d. h. also bis zum
Tage des letzten Gerichts.

Wahrscheinlich ist die Sage nichts als ein literarisches Produkt ,
das an die Stelle im letzten Kapitel des Johannievangeliums an-
knüpft, aus der die Frühchristen argumentierten , daß dieser Lieblings -
jünger des Herrn und Apostel ein ewiges Leben habe, und sich mit der
weiteren Legende vermischt , nach der der Kriegsknecht Malchus , der
als Türhüter des Kaiphas den Heiland schlägt , zur Strafe dafür ewig
unter der Erde um die Säule laufen muß, an die Christus gebunden
wurde . Das Leben bis zur Auferstehung , das für Johannes zur hohen
Auszeichnung wird , bedeutet also für den , der an Christus lieblos
gehandelt hat , in seiner Hoffnungslosigkeit schon eine furchtbare Qual
bei Lebzeiten auf Erden .

Das erste schriftliche Zeugnis über die Ähasverussage findet sich
bei dem im Jahre 1237 gestorbenen englischen Chronisten von Wendo-
oer, der berichtet, ein im Jahre 1228 in England reisender armenischer
Bischof habe erzählt , daß er den Türhüter des Kaiphas noch selber
kenne , der jetzt nach seiner Taufe unter dem Namen Joseph als heiliger
Einsiedler in den Bergen Armeniens lebe, und auf Vergebung für den
Schlag hoffe , den er dem Erlöser in Unkenntnis seiner Persönlichkeit
gegeben habe. Sehr bald machten sich Hochstapler die Mär vom
ewigen Juden zunutze , um auf Kosten von Leichtgläubigen ein be¬
quemes Wanderleben kreuz und quer durch die Lande zu führen . Im
Jahre 1267 taucht in Forli ein Schwindler auf , von dem der um 1300
verstorbene Astrolog Guido Bonatti erzählt , daß er sich als denjenigen
bekannt habe, der Christus den Schlag versetzt habe, und sich deswegen
Buttadeus (butsare — Schlagen ) nenne .

Ungefähr um dieselbe Zeit wird der ewige Jude auch in Flandern ,
in der Bretagne und an anderen Orten gesehen , und im Jahre 1542
will der Student der Theologie Paulus von Eitzen, der später Bischof
von Schleswig wurde , den ewigen Juden in Hamburg gesehen haben,
wie er während der Predigt barfuß der Kanzel gegenüberstand . Den
Bericht, den er darüber später seinen Schülern erstattete , ließ einer
von ihnen, Chrysostomus Dädalus , 1564 buchhändlerisch verlegen,
und diese Broschüre bildet die Grundlage des 1602 erschienenen Volks¬
buches vom ewigen Juden , das dann in die Simrocksche Sammlung
deutscher Volksbücher übergegangen ist , und zur Verbreitung der Sage
beigetragen hat . In den Niederlanden taucht er als „Isaak Laque-
dem " und in Spanien als „Juan Espera en Dios " (d . h. „Hoffe auf
Gott ") auf , wo er als Abzeichen eine schwarze Binde quer über die
Stirn trägt , auf der ein flammendes Kreuz andeutet , daß sein sich

immer wieder erneuerndes Gehirn ebenso schnell von der Reue ver -
zehrt wird . Dazu kommt dann noch die Sage , daß er zum schlottern,
den Greise geworden, alle hundert Jahre in eine schwere Krankheit
verfällt , aus der er sich zu weiterem , hundertjährigem Leben verjüngt .

Mit dem aus dem Jahre 1774 stammenden Fragment Goethes,der den ewigen Juden zum Helden eines großen Epos machen wollte ,beginnt dann die moderne Periode der literarischen Bearbeitungen
des Stoffes . O . K

Die Witterung im Mar;.
Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie

im Eroßherzogtum Baden .
<= > Der verflossene März ist, abgesehen von einigen jeweils nur

kurz anhaltenden Rückfällen in winterliches Wetter meist mild , dabei
im allgemeinen etwas zu trocken gewesen. Die Mitteltemperaturen
sind durchschnittlich um 1 Grad zu hoch ausgefallen , im Odenwald
sogar bis zu 114 Grad . Während in tieferen Lagen schon ziemlich
hohe Thermometerstände erreicht wurden , hat sich in rauhen Lagen
mehrmals recht strenger Frost eingestellt und auf den Höhen des
Schwarzwaldes sind mehrfach Wintertage vorgekommen. Die Nieder¬
schlagsmengen sind an der Mehrzahl der Stationen etwas zu klein
ausgefallen , nur stellenweise sind die langjährigen Durchschnittswerte
etwas übertroffen worden . Stärkere Einzelmengen sind nicht nieder¬
gegangen , dagegen sind selbst in der Rheinebene an zwei Tagen er¬
giebige Schneemenden, die hier sogar liegen geblieben sind , gefallen.
Der Sonnenschein ist ziemlich reichlich gewesen, doch ist in Karlsruhe
seine Dauer um 20 Stunden unter dem Durchschnitt der letzten 16 Jahre
geblieben. Die Luftdruckmittel sind um 1—114 mm zu niedrig aus¬
gefallen.

Das trübe , regnerische und milde Wetter , das seit der Mitte des
Februar anhielt , setzte sich auch im Berichtsmonat unter der Herrschaft
meist tiefer im Norden vorbeigehender Depressionen fort . Vom 6. an
breitete sich hoher Druck, dessen Kern im Westen von Europa verblieb ,
in das Binnenland herein aus ; es kam zum Aufklaren und vorwiegend
wenig bewölktes und kühles Wetter mit Nachtfrösten stellte sich ein
Am Morgen des 13. war plötzlich über den Niederlanden eine ziemlich
tiefe Depression erschienen , die sich in den nächsten Tagen nicht viel
von der Stelle bewegte; bei mildem Wetter fiel zuerst Regen , am
nächsten Tag kühlte es aber stark ab und am 17. fiel im ganzen Land-
Schnee . Als sich dann — vom 17. an — das Depressionsgebiet west
wärts verlegte , wurde es etwas wärmer . Vom 19. an lag ein Mini¬
mum über der Biscayasee , während hoher Druck von Skandinavien
aus nach dem Innern Rußlands zog ; die bis dahin nordöstliche Luft¬
strömung ging mit dieser Wanderung des hohen Druckes allmählich in
eine südöstliche über und die Temperaturen stiegen an . Bis zum
24. herrschte wenig bewölktes und frühlingsmäßig nftldes Wetter , der
25. brachte aber neuerdings einen jähen Witterungsumschlag . Hoher
Druck hatte sich auf den Nordwesten verlegt und , von Süden her kam.
mend, war eine Depression über dem Festland erschienen. Die Tem¬
peraturen fielen bis nahe auf den Gefrierpunkt und im ganzen Lande
stellte sich Schnee ein , der besonders ergiebig in der Rheinebene nörd¬
lich der Murg war und hier auch liegen blieb . Dis Depression zog
sich dabei stark verflachend westwärts und der höhe Druck breitete sich
von Nordwesteuropa weiter ostwärts aus ; bei uns klarte es am 27.
wieder auf und sofort wurde es erheblich wärmer , so daß der Schnee
auch auf den Bergen rasch schmolz . Der Monat schloß mit sehr mildem
und gewitterdrohendem Wetter . Am Morgen des 31 . März war nur
noch in ganz hohen Lagen eine geschlossene Schneedecke vorhanden ; es
lagen beim Feldberg -Easthof 80, in Todtnauberg 17, in St . Märgen 40
und in Kaltenbronn 6 Zentimeter .

Bei dem Bodensee waren nur ganz geringe Schwankungen zu be¬
obachten. Beim Rhein , den Schwarzwaldflüssen und dem Neckar
wurde der Rückgang der zu Ende des Vormonats eingetretenen An¬
schwellung in der ersten Woche des Berichtsmonats durch eine kurz¬
andauernde Erhebung unterbrochen , er hielt im übrigen bis gegen
Ende des Monats an , wo wieder ein geringes Anlaufen eintrat
Beim Main fiel der Wasserstand während des ganzen Monats an¬
haltend .

Gegenüber den Vergleichswerten des Jahrzehnts 1901—1910 sind
die mittleren Monatswasserstände zu groß bei Konstanz um 0,07 in,
Waldshut 0,00 in , Kehl 0,21 in, Maxau 0,16 in , Mannheim 0,20 m,
zu klein bei Basel um 0,14 m und Breisach 0,29 m.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 13. April 1911.

Die gestern über Nordosteuropa gelegene Depression ist südlich
bis Westrußland gezogen und hat zugleich ihren Wirkungskreis über
fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet ; der hohe Druck hat sich ganz auf
die britischen Inseln zurückgezogen . Ein Teilminimum befindet sich
über dem Golf von Genua . Bei vorwiegend nördlichen Winden ist
das Wetter in Deutschland meist trüb und zu Niederschlägen geneigt ;
in Südbayern schneit es. Die Temperaturen sind gesunken . Eine
wesentlich günstigere Umgestaltung der Lustdruckverteilung ist vorerst
nicht zu erwarten ; es steht deshalb bewölktes und kühles Wetter mit
etwas Niederschlag in Aussicht.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
12 . Nachts 9°° U
13 Mrqs . 7» U.
13 Mitt 2‘-8 U.

Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Ab -ol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

<:,o/ 11 .9 46 44 NW
753 .8 5 .5 4 .0 59 NNW

,754 .9 8.3 4 .0 49 NNO

Himmel

Regen
wolkig
bedeckt

rauffoigenden Nacht 4. 7 .
tiefem a ag r nrnqe i » > 13 April / tru 0 .1

Wetternachrichte« aus dem Süden vom 13. April früh :
Lugano wolkenlos 13 Er ., Biarritz wolkenlos 12 Er ., Coruna hei¬

ter 14 Er ., Perpignan wolkenlos 14 Er ., Nizza heiter 10 Er ., Triest
wolkig 11 Er . , Florenz bedeckt 7 Er ., Rom wolkenlos 5 Er, , Cagliari
wolkenlos 10 Er ., Brindisi fehlt . Horta (Azoren) bedeckt 14 Er .

<Le »rtral - Hotel
Berlin .Direkt am Bahnhof Friedrich - Stratze .

Modernster Komfort.
10936 500 Zimmer von Ji 3,-

GrößtrS Hotel
DeutMandr .

Glänzend renoviert

Endlich leuere Freundin
lich war ich bei Deinem letzten Dasein . als ich anfing meine wunder,
baren , üppigen Haare zu verlieren . Wie unendlich dankbar bin ich
Herrn Mehl , daß er mich auf sein Haarpflegemittel Creator auf¬
merksam machte . Nach 2 Monaten waren meine Haare noch .voller
und stärker wie vordem , alle meine Freundinen beneiden mich od
meines Haares Pracht . Versuche es . Du wirst Dich bald uberzeugen

Flasche Mk . 3 .—, überall zu haben. ,

Deöea
Unser bester Glühkörper

ist nur echt in Originalpackung
mit Aufschrift „De g Ca "

überall erhlWich.

Auergesellschaft
Berlin 0. 17

’"4 k ■
Jf
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KONSTANZ *ÄT Insel - Botel
Heute sowohl historisch , als architektonisch und landschaftlich einzig in seiner Art. Durch vervollkommnete Einrichtungen und neue , stilvolle Innen-
Räume sind im letzten Jahre Behaglichkeit und Komfort des Hauses noch bedeutend erhöht worden. Angenehmer Frühlings -Aufenthalt . Zentral -Heizung.

3484a M . Brunner , Besitzer.

Aus den Gemeindeverwaltungen .
( -) Plittersdorf (21 . Rastatt ) , 13 . April . Bei der gestrigen Bür -

ßermeifter» Lhl wurden insgesamt 302 Stimmen abgegeben , hiervon
entfielen 154 auf Landwirt und Kreditvereins -Vorstand Karl Uhrig
und 147 auf den seitherigen Bürgermeister Trunk . Uhrig ist somit
gewählt .

<3 Todtmoos (21. St . Blasien ) , 12. April . Die Umlage » in der
hiesigen Gemeinde betragen : Vordertodtmoos 51 Pfg ., Hinter Todt¬
moos 74 Pfg ., Todtmoosweg 84 Pfg . , Todtmoos -Glashütte 85 Pfg .,
Todtmoosau 50 Pfg ., Todtmoos -Schwarzenbach 80 Pfg . Die Ursachen
der teils hohen Steuersätze betreffen Schulhaus - und Stratzenbauten ,
Wafferleitund usw.

3- 6 . in D. : Keine Wahlanfechtung , möglicherweise Anlab zum
dienstlichen Einschreiten. Genaues lägt sich auf die verworrene Au¬
stage nicht Mitteilen .

Nach Baden : Der Erblasser hinterläßt halbbürtige Geschwister
und einen Mutterbruder , wer erhält den Nachlaß ? Der ganze Nach¬
laß fällt an die halbbürtigen Geschwister , denn sie stehen in der zwei¬
ten Ordnung , welche die dritte Ordnung des Mutterbruders aus¬
schließt. Vollbürtige und halbbürtige Geschwister stehen in der Erb¬
folge nur den Eltern des Erblassers nach und gehen höheren Ord¬
nungen des Erblasiers . sowie dessen anderen Seitenverwandten vor .
Die Ihnen gegebene 2luskunft ist deshalb in Ordnung » vorausgesetzt ,
daß die Legitimation des Erblassers vom Jahr 1870 in Ord¬
nung war .

O. R. hier : Sie erhalten briefliche Auskunft .
H . M . in E . : Der Wechselakzeptant haftet aus seiner Unterschrift ,

das Deckungsverhältnis zwischen ihm und dem Aussteller ist destzalo
an und für sich dem dritten Wechselinhaber gegenüber unerheblich ,
er kann dem dritten Inhaber in der Regel also nicht entgegenhalten ,
daß er aus Gefälligkeit gegen den Aussteller akzeptiert habe . Der
Wechselschuldner kann sich im Prozeß überhaupt nur solcher Einreden
bedienen, welche aus den: Wechselrecht selbst hervorgehen oder ihm
unmittelbar gegen den jedesmaligen Kläger zustehen. Dem klagen¬
den Aussteller gegenüber hat der Wechselschuldner die Einrede des
Eefälligkeitsakzepts dann , wenn von ihm behauptet und erwiesen
wird . ,chaß die Unterschrift nur unter der Vereinbarung gegeben
wurde, daß der Aussteller selbst decken oder bei Verfall Deckung
schaffe.

" JnZhremFall wäre alsodie Einrede gegen den klagenden Aus¬
steller , der den Wechsel an eigene Order zum Diskontieren erhalten hat ,
zulässig , und mit der in Ihrer Hand befindlichen Abmachung beweis¬
bar . Bei Zahlung des Wechsels an einen dritten Inhaber steht Ihnen
gegen den Aussteller ein Ersatzanspruch zu, der im Fall des Kon¬
kurses dem Verwalter unter Darlegung des Sachverhältnisies und
der Deckungspflicht des Ausstellers als Konkursforderung anzu¬
melden ist.

I . in S . : § 368 Ziff . 10 R .-St .-G .-B . besagt : Mit Geld¬
strafe bis zu 60 M oder mit Hast bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer
ohne Genehmigung des Iagdberechtigten oder ohne sonstige Befug¬
nis auf einem fremden Jagdgebiet außerhalb des öffentlichen , zum
gemeinen Gebrauch bestimmten Weges , wenn auch nicht jagend , doch
zur Jagd ausgerüstet , betroffen wird . Ob der bezeichnete Wald - und
Verbindungsweg „ein öffentlicher, zum gemeinen Gebrauch bestimm¬
ter Weg ist" , läßt sich aus Ihrer Anfrage nicht beurteilen , das zu¬
ständige Bezirksamt gibt darüber die nötige Auskunft . Es kann
sein, daß ein Gemeindeweg angenommen wird . Zur Jagd aus¬
gerüstet ist, wer mit Jagdgerät derart versehen ist , daß er dasselbe
bei Gelegenheit zum Jagen benutzen kann . Die Jagdausrüstung ist
also auch vorhanden beim Tragen eines verwahrten Gewehrs und
dem gleichzeitigen Besitz von Munition , nicht dagegen , wenn kein
Cchießmaterial vorhanden ist.

E . E . : Der Eigentümer oder Besitzer der Maschine haftet für
den Schaden, der infolge mangelhafter Verwahrung oder mangel¬
hafter Schutzvorrichtung angerichtet wurde . Das unbeaufsichtigte
Stehenlassen von Maschinen auf einem allgemein zugänglichen Platz .
Hausflur und dergl . ist nicht gestattet , Kindern gegenüber ist über¬
haupt ein erhöhter Grad von Aufmerksamkeit beim Stehenlassen
von Maschinen erforderlich. Die Klage geht aus Ersatz der Be¬
handlungskosten, Rente und Schmerzensgeld , sie richtet sich gegen den
Eigentümer oder Besitzer , der seinerseits den Rechtsschutz oder Rück¬
griff auf Grund seiner Haftpflichtpolize gegen die Versicherungsgesell¬
schaft hat .

E . 8 . hier : Die sofortige Kündigung ist im zweiten Fall (In¬
ventur ) unter der Voraussetzung zulässig, daß der tatsächliche Nach¬
weis der llebervorteilung erbracht werden kann , wegen der Kaution
dann , wenn eine vertragswidrige oder strafbare Benutzung vorliegt .
Verzögerung der Gehaltszahlung , die auf Zufall oder Fahrlässigkeit
beruht , gibt keinen wichtigen Grund zur sofortigen Kündigung .

W . R . Mörsch . Sie haben die Kirchensteuer zwei Jahre nach er¬
folgtem Austritt weiter zu bezahlen.

I . 8 . in Ettlingen . Unter Erbschleicherei versteht man die Be¬
mühung um eine Erbschaft unter Anwendung von widerrechtlichen
oder unmoralischen Mitteln . Wird hierzu ein Testament unterge¬
schoben oder ein schon verrichtetes vernichtet , so tritt di« Strafe der
Fälschung ein . Ist der Testator durch falsche Vorspiegelungen zu
einem Letzten Willen gebracht worden , den er ohne diese Täuschung
nicht errichtet hätte , so kann das Testament wegen der Behinderung
der Willensfreiheit seines Urhebers zivilrechtlich angefochten werden

Pony
kaufen

unter aller Garantie
sofort billig zu ver-

6096 .2 .1
Kronenstraße 32.

_ Zuverlässigen 93 1M“

Fuhrknecht
ersucht. Engel . Hübschste . 9 .

Radfahrer
mit eigenem Rad . bei hohem Lohn

gesucht . Bl 2410»
Institut „Grüne Radler ".

» Kaminfeger , '**-
ein tüchtiger , findet bei hohem
Lohn und guter Behandlung
dauernde Stellung bei 3554a..

Kaminfegermeister Holfelder ,
Wertheim a. M.

Zuverlässiger» Gärtner

Car ] Baer .
Kurhaus Friedenweiler

bei Neustadt i . Schwarzwald .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Fronenburgferstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . l 1129a
Moderner Komfort _ Elektr . Licht._ Zentralheizung

der allge-' mein beliebten
Margarine -Marken

Cleverstolz
Vitello

beweist am besten ihre ausserordentlich hervor¬
ragende Beschaffenheit als konkurrenzloser Ersatz tflr

feinste Butter .
Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften .

*
2128a

Tüchti e Verkäuferin
für Damen -Konfektion

von erstem Modewarengeschäft der deutschen Schweiz per sofort gesucht.
Nur Bewerberinnen , welche schon ähnliche Stellen bekleideten , und
gute Figur , haben, wollen sich melden unter Chiffre X » ‘̂ 557 Ä . an
Haa » *itein & Vogler , Basel . 3507g.2 .1

Besseres- tüchtiges Mädchen
ttrtd » Usme für die Haushaltung von feiner .deurscher Familie gegen
HliliJ gute Bezahlung gesucht . 3550a.4 . l
Patentanwalt u. Ingenieur J . Bayer , Paris , rue des Archives 59,
früher Karlsruhe . Mündliche Auskunft : Schillerffr . 50 , Karlsruhe i .B.

Eine große Margarine « und Pstanzenbntter -Fabrik am Rhein
sucht einen tüchtigen 3473a .2 .2

I

der schon für andere Margarinefabriken verkauft hat ,

Offerten unter Angabe der bisher vertretenen Firmen unter
L . <* . 12Z6 an llaasenstein & Vogler 4 --G - , Kttla , erbeten

Verkäufer
kautionsfähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht .

Offerten unter Nr . B12431 an die
Exped. der „ Bai . Presse" erb.

Selbständige , erfahrene 3532a
Monteure

für Hausinstallationen und Frei¬
leitung sofort gesucht.

Zeugnisabschriften , Lohnanspr..
Alter usw. Stelle dauernd bei
guter Leistung und Führung .

Enzgauwerie , Ges . m. h. H .,
Bissingen a. Enz (Württbg .)

Alte , hochangesehene deutsche
Vers . - Gesellschaft vergibt für den
Bezirk Karlsruhe

Vertretung .
Off. u . D . st . 196 an Daube & Co . ,

Frank 'urt a. Ist. lllba .5 .5

Junger Mann,
mit ca . 4000 M verfügbarem Ka¬
pital findet angenehme Stellung
als erster Portier
in ständigem modernen Kinemato-
araphentheater . Offerten mit
Photographie unt . Nr . 3542a . . an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann , achtbarer Eltern ,mit guter Schulbildung , als

per sofort für meine Medizinal -
Drogerie gesucht. 3434a8 .3
Arno Pielack , Freibnrg i- Vr.,

Badenia - Drogerie .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt für unser Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Adolf Blum SOhiie

suWW °°°°

Anstellung
für hier oder auswärts findet bess.
Arbeiter , Beamter oder dergl . als
Vertreter f. unsere Krankenvers .-
Abt. m . Inkasso . 6081
Deutscher Anker , Akt.-Ges.

Grundkapital 8 Will . Mark .
Näheres unter Nr . 6081 an die

Expeditii n - er „Badischen Presse "
Alleinstehender Herr in kleiner .

Landstädtchen, sucht tüchtige
KaushSUerirr

die einen kleinen Haushalt allein
besorgen will. Eintritt kann sofort
erfolg . Off . unt . Nr . 3537a. .. an
die Erped . der „Bad . Presse " erb .

Müdcht» gesucht.
Per sofort ein Mädchen zu einem

einjährigen Kinde aesucht.daS gleich -
itia auch aut nutzen kann . r,011*
Näheres Ettllngerftraße 7, Part .rer

Ein ordentliches
Mädchen ,

das schon etwas kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn auf 1 .
Mai gesucht. Zeugnisse erbeten .

Frau Fr . Schneider jr ., Pforz -
hriw , Frred enstr . 26 . 3528a . ..

Ein fleißiges Mädchen für fof.
gesucht . Zu erfragen Waldhorn
st

' "straße 36, Part . 9312401
Junges , kräftiges Mädchen wird

zur Beihilfe in eine kleine Pen¬
sion sofort oder auf 1 . Mai gesucht.
8312408 Kreuzstraße 20, III ,

^Damen-Puh
Für die bevorstehende

Vergrößerung meines Ate¬
liers suche ich eine tüchtige,
allererste Arbeiterin , die in
jedem Genre erfahren ist
und versteht, ein größeres
Personal zu beaufsichtigen.
Hohes Gehalt bei JahreS -
stellung. Offerten an

Al. Knopf,
Strahburg i. Elsaß.

Diskreteste Behandlung
aller eingehenden Offerten .

Zum Eintritt Mai oder Juni
durchaus branchekundige, selb¬
ständige

ZmeiiKljiiWms -
VeMnimil

gesucht. Offert , unter genauer
Angabe seitheriger Tätigkeit
unter Nr . 6094 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

MDS MiW»
möglichst sofort gesucht.

Kaiserstraße 40 '. . 9312407
bei Gutmann .

Suche ein tüchtiges Kindermäd¬
chen von 16—18 Jahren gegen gu¬
ten Lohn auf 15. April od . 1 . Mai .

Vorzustellen Zähringerstraße 76,
1 . Stock ._ 9312049..

Me i«Ä «
auch wäre ihm Gelegenheit geböten ,das Kochen zu erlernen . 9)12445

Näh . Rest . z . Grafen Zeppelin .

sucht , gestutzt auf gute Zeugnisse ,dauernde Stellung , auf einem
gröberen Architektenbureau oder
Baugeschäft mit techn. Bureau .

Offerten unter Nr . 3547a an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten ._

Zeichner
(Entwerfer ) und Lithograph suchtfür erstklassige Entwürfe , Strich¬
zeichnungen f. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
„Bad . Prelle " erbeten.

Junger Maun.
32 Jahre , sucht artt 1. Mai in Karls¬
ruhe oder Umgebung Stelle als
Hausmeister , Portier od . Einkafster.
20- 30 Ätt . Belohnung
demjenigen , der mir solche Stellung
verschafft. Offerte wolle man unter
Nr . 9312423 an die Expedition der
„ Badischen Preffr " senden . 2 .1

Aiige LkiÄimii.
21 Jahre , sucht Stelle per wfort,
event . auch 1. Mai , gleichviel welche
Branche . Offerten u. Nr . 8*12430
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Ein tüchtiger
ptmmerttumn,

im Hoch » u. Treppenbau durchau.-
selbständig, im Zeichnen u . Kosten -
berechnen bewand. , sucht dauernd '
Stelle , würde auch die Stelle al
Platzmeister od. in Fabrik annehw .

Gesl. Offert , unt . Nr . 3546a an
die Exped . der „Bad . Presse" erd -

Metzgerei
mit Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör
mr auf 1 . Oktober "HW
zu vermieten . 5447 *

Zu erfraoen Porkstratze 84 . ll , l

Kaden 6100

mit Wohnung umständehalber brll .
zu vermieten . Eventuell kann Ein ¬
richtung und Ware sofort uiu »
nommen werden . Näheres bei
Fl. Lang , ftoifevaUee 41 ,

Kolonialwaren u. Delikatessen .

Laden
mit Wohnung , 2 Keller und
Magazin aus sofort oder später zu
vermieten. Näheres B1U179 .2.L
Uhlandstrntze35, 1 . Stock, links .

Fagerrürrme
mit Gleisanschluß , ca. 300 Om .
groß, in der Nähe vom Güterbahn¬
hof gelegen , zu Heuspeickern und
sonstrg. , trocken zu lagernden Ge¬
genständen geeignet, sofort zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr . B12403-. cm
dis Erped. der „Bad . Presse " erb .

MMe St. 21,
parterre , ist schöne S Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zu - 1
behorauf 1 . Juli zu vermieten .

Ebendaselbst wird auf Juli
frei : Stall für 3—5 Pferde ]
mit Wayenremise rc. ; diese I
Räume können auchals Maga¬
zin od . Antoaarage vermietet
werden. Näheres daselbst im
4 . Stock oder 10—12 bezw. 4—6 i
Uhr im Büro Karlstraste «8 . j
Souterrain . 6058.3.1

6®uberlllrafie Sr. 22,
Zweifamilienhaus , ist Herr¬
schaftswohnung . bestehend
aus 7 Zimmern und reich!.
Zubehör, Warmwasserheizung ,
elektr. Licht und Gas , im 2.
und 3. Stock gelegen und durch
Innentreppe verbunden , aus
sofort zu vermieten . Näheres
10—12 od . 4—6 Uhr im Büro
Karlstr . 68 . Sout . 6059 .8. 1

2 Zimmerwohnung,
Küche, Gas . GlaSabschluß u . sämtl .
Zug hir , 2. Stock, Vorderh ., Weg¬
zug : halber auf 1. Mai zu ver¬
mieten . Preis 280 Mk. Näheres
'l «gartenstraste 8« . 2. St 9312430
Hirichstraßr 75 ist aut 1 . Juli sine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
billig zu vermieten . 9312422

Näheres daselbst 3. Stock.
Schützenstraße 62, 1 ist . ist eine
Einzimmerwohnung . Küche und
Keller auf 1 . Mai oder 1 . Juli zu
vermieten . B12447

L ophienstratzr äo, im freigelegeneu
Seitenbau , Zweizimmerwohnung .
Küche , Keller, Mansarde . Anteil
an Waschküche u . Trockenweicher ,
per I . Juli zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 2 . Stock. 9312153.3 .2

Durlaäier Allee 16, 8 Treppen , ist
ein frer gelegenes schönes Zimmer
mit Pension an beff. solid. Herrn
zu vermieten . B12425

schönes,
hübsch möbliertes Zimmer sofort
oder später zn vermiete «. Näh .
bei Schneider,Bl2421

Lammstraße 6, 1 Tr ., ist einfach
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. _ 9313405

e 28a. T (St . , lind
,toci gut möbl. Zimmer mit Pen -
ion sogleich billig zu verm . S3 I1<:;

ZSHringerstratze LOa, 2. Stock lls .,
Ecke Fasanenftratze . ist ein hübschmöbl. Zimmer » mrt od. ohne Pens .,bei alleinsteh. Witwe zu mäßigem
Preis zu vermieten .

Gesuch, JBÄIÜJ ;
Lage. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 6105 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten .

3n vermieten oder verkaufen
» ll I I mg Wembrennerstraste 11. Billa von 8 Zim ..

111 11 . Kamm.. Küche mit Speise !.,, 4 Keller ,2 2X0111., ©ab, Erk., Veranda . 2 Ball ..
fS.afäla , Garten . Zier » u . Gemüsegarten ,

r-tr tm m -t Xm• a Diele. Trockenboden , (Na- u . elektr . Licht «
Dleber , We^ beennerstr. 13oder

Herrn H. Bombers , Achern. — Tel-»«-- " 477g
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60*2
hei , Schoholadenhaus, Haiserstrasse IDO

— Telephon 3015.
Großer Vorrat in

r

Ziräef 32.

TtteCm ßr
engf. u. franz. Damenkteiber

71. Stängfe u. Trau
tdke Kitterstraße.

.J
Kunsthandlung u. Vergolderei

Bildereinrahmungen
in jeder Ausführung — billige Preise

Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegel

A. Jägel
am Lidellplatz. aller Art . 5645 .6 .3

Fr . Legier & Co .,
Durlach , Maschinenfabrik ,

Gegründet 1876 Telephon 197
liefern komplette ZÜceelei -Finrlclituugen , Trans¬
missionen in neuester Ausführung, seluniedeiserue und
gusseiserne Riemenscheiben , üägen für Kisienfabri -
kation, Pumpen aller Art , Reservoire , Roststiibe

in t . uss und fiehmietieisen . 3758 .13.8
Reparaturen des allgemeinenMaschinenbaues prompt und billigst .

Karlsruhe i . Baden .
Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 3741 Gebraucht.

loh . Keim. Felksl,
Waldsir.28, nebenAeübenMealll.

empfiehlt
in großer Auswahl in echtem Lode «, imprägniert

Tonren -Anzüge
zu 18 , »v bis 45 Mt .

LeichteWetter Pelerine»
zu IS , 14 bis :k » Mk .

Bozener Wettermäntel
zu 18 , SO bis 4 « Mk .

Leichte Havelocks
5882 .2 .2 zu 25 , 28 bis 40 Mk .

8 ndenjnl ) pen 3U 8 , 10 w so m .

Junge Geischen !
Bringe am Oster -Tamstag 200 Stück prima frisch geschlach¬

tete. junge Geischen auf den Wochenmarkt zuin Verkauf. Auch sind
solche bei mir im Hause zu haben . Mein Stand befindet sich neben
Herrn Wildbrethändler R . Haas . B12354
Oskar lVidmaun , Werderstr. 92, Ttlephöll 2188.

„Zomarom" '
, - KMm.Wnchi

sind das . was wir schon längst gesucht . Kräftig , absolut rein ,
ausgiebig und appetitlich . Aus 1a . Flerfchextrakt . ff.
Suppenkräutern und vor allem mit garantiert reinstem
frischem Mastochsenfleischfett, täglich frisch vom Fleischer
bezogen, hergestellt, sind dieselben absolut unerreicht . 2089a

„ Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Sch . in 23 . schreibt uns :
.Ihre Probesendung „ Zomarom " Delikateß -Bouillon -
Würfel hat meinen volle » Beifall gefunden und bitte
ich um gefl . umgehende Mitteilung , wo . "

Proben gratis . Überall zu haben.

Nährmittelsabrik „Zomarom "
, München 39.

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Hch . Freudenstein, Karlsruhe , Kremstr. 35. — Teleph . 586.

Für Allerlumssammler !
Standuhr , ca . 200 Jahre alt , noch gut gehend, habe im Auftrag

zu verkaufen . Beschreibung und alles Nähere erhalten Liebhaber auf
Wunsch von Johann Albert Radel , Mechaniker, Bruchsal . 3556a

Detecti»- '!?,“ '
A. Maier & Co ., Mannheim , P .4,8 .
Lei . 3305 . Aeltestes Institut Sud -
veutschlandr. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10939a

MS^ BOBQUET , r. piup
I . Rue du Commerce , UL111

Hebamme , dipiom.
Pensionäri . zu jed . Zeitp. Diskr.
Mäss . Preise . Klinik in Frankr.

«KArtmt » öffentlicher Behörden.z-kamik alt . u . pen>., erhalten
Darlehen zu gesetzl . Zinsen , nicht
unter Mk . 1000 .— . Kein Vorschuß,
Behörde w. nicht den . 3535a.3.10 Aberle sr ., Wiesbaden .

Zch kaufe
fortwährend getragene Herre »»- u.
Damenkleiber , Stiefel , Weißzeug ,
Möbel u . s . w . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . B'"""

Frau Rosa Gut , 3 .2
Brunnenstraße 5 . Postkarte genügt .

Feder, » bett
aus bestem Barchent , billig abzug
3759 * Zähringerstraffe 24 , n.

Gottesdienste .
— 14 . April . —

Evangelische Stadtgemeinde .
Karfreitag .

Kollekte . Beim Ausgang aus
sämtl . Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben f . Bauten armer
ev. Gemeinden unseres Landes .
Stadtkirche . A9 Uhr Militärgot

tesdienst : Milit .-Lberpfr . Kir-
chenrat Schloemann .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Kleine Kirche . J410 Uhr m. Abend¬
mahl : Stadtpfr . Kühlewein.
5 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
vikar Brauß .

Schloßkirchc . 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofprcdiger Fischer.
6 Uhr mit Abendmahl : Hof¬
vikar Brandl .

Johanneskirche . AQ Uhr Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt -
Pfarrer Hcffelbachcr .
10 Uhr im Gemeindehaus :
Stadtpfarrer Hindenlanp .
% 12 Uhr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtv . Mayer .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Ehristuskirchc. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Röhde .
2 Uhr Andachtstunde s. Taubst .
6 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
vikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt. 10
Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Schilling.

Lutherkirchc. AiO Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfr . Weidcmeier .
4 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
vikar Schneider.

Gartcnstraße 22 . Ai2 Uhr : Stadt - ,Vikar Mayer . I
Ludwig Wilhclm -Krankcnheim. 5

Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Hindenlang .

Beiertheim . 9 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtvikar Schneider .

Tiakvniffenhauskirchc. Borm . 10
Uhr : Pfarrer Katz . !
Nachm . 3 Uhr lit . Passionsfeier : '
Hilfsgeistlicher Sitzler .
Samstag , 15. April , abends AS
Uhr. lit . Passionsfeier : Pfarrer
Katz.

Evang . Kapelle d . Kadcttcnhauscs .
10 Uhr Gottesdienst . Beichte und
Feier des hl. Abendmahls : Ka-
deitcnhauspfr . Schmidt.

Karl -Fricdrich -Gcdächtniskirche.
(Stadtt . Mühlb . l AiO Uhr Got¬
tesdienst mit Abendmahl : Dck .
Ebert .
8 Uhr Gottesdienst : Stadlvikar
Hcssig . . ^Ev. Stadtmisfion , Bereinshaus ,

Adlerstraßc 23 .
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst : Pfr .

Bender : nachm . 5 Uhr mit Aus¬
teilung des HI. Abendmahls :
Pfarrer Bender .

Ev. Bereinshaus , Amalicnstr . 77 .
Nachm . 3 Uhr allgem. Bcrsamml . :

stadtmissionar Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vorrrag von Pfr .

Graebener über : „ Wahre Kar¬
freitagstrauer " .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche. 10 Uhr Got¬

tesdienst ; den Tag über An¬
betungsstunden am hl . Grab .
6 Uhr Predigt u . Trauermette .

Kollekte f. d . Wächter a . hl. Grab .
Karsamstag . 6 Uhr Weihe des
Feuers , der Osterkerze und des
Taufwaffers . AS Uhr feierliches
Hochamt . AS Uhr abends Auf¬
erstehungsfeier mit Prozession.

St . Bernharduskirche. 10 Uhr Got¬
tesdienst ; Anbetung am hl.
Grab ? •
6 Uhr Predigt u . Trauermette .
Karsamstag . 6 Uhr Weihen.
A 8 Uhr Hochamt . Abends AS
Uhr Auferstchungsfeier mit
Prozession und Segen .

Liebfrauenkirchc. 10 Uhr Kar¬
freitagsgottesdienst : Aussetzung
des Allerheiligsten am hl . Grab .

Kollekte f. d . Wächter a . hl . Grab .
6 Uhr Predigt u . Trauermette .
Karsamstag . % 6 Uhr hl . Wei¬
hen ; Beichtgelegenheit. 7 Uhr
Amt . AS Uhr abends Aufer¬
stehungsfeier mit Prozession,
Tedeum und Segen .

St . Binzentiuskapelle . 3—5 Uhr
Anbetung.

St . Bonisatiuskirche. 10 Uhr Got¬
tesdienst ; darnach Anbetung am
hl. Grab .
6 Uhr Predigt u . Trauermette .

Kollekte f . d . Wächter a . hl . Grab .
Karsamstag . % 6 Uhr hl . Weih.
7 Uhr Amt. Abends AS Uhr
feiert . Auferstehungsfeier mit
Prozession, Tedeum u . Segen .

St . Peter - und Paulskirche . 9A
Uhr Trauergottesdienst mit
Predigt : hierauf Anbetungs¬
stunden. 7 Uhr abends Predigt
und Trauermette .

Kollekte für d . Väter am hl . Grab .
Karsamstag . 6 Uhr Feuer - und
Wafferwcihc. 7 Uhr Amt . 3 Uhr
Beichtgelegenheit. AS U£jr abds.
Auferstehungsfeier mit Prozes¬
sion , Tedeum und Segen ; hier¬
auf Beichtgelegenheit.

St . Josephsnrche (Stadtteil Grun -
winkel.f 9 Uhr Gottesdienst m .
Predigt . 10—AS Uhr Betstun¬
den am hl. Grab .
6 Uhr Trauermette .
Karsamstag . 6 Uhr Weihe des
Feuers , der Osterkerze und des
Taufwaffers . 7 Uhr feierliches
Amt.
AS Uhr abends Auferstehungs¬
feier mit Prozession u. Segen .

(Alt - )Kathvlische Stadtgemeinde .
Aufcrstehungskirche. 10 Uhr
Karfreitagsliturgie mit Pred . :
Stadtpfr . Dittrich aus Pforz¬
heim.

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheilner Allee 4 ).

Vorm . AiO Uhr Predigt u . Feier
des hl . Abendmahls.

Nachm . A4 Uhr Predigt und Feie :
des hl . Abendmahls.

Prediger Leger.
Friedenskirche der Metbodisten-

Grmeinde (Karlstr . 49 d) .
Vorm . AIO Uhr Predigt .
Nachm . A4 Uhr Gesanggottesdn
_ Prediger Scharpff .

Fnglish Chureb Service .
Easter Monday at 10.30 A . A4
in the Chapel. Pfründnerhaus, Kaiser
platz . Moming Prayer. Celebration .

Süddeutsche
Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschale

M
i MERKURS Mi

Karlsruhe
Kalserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Tilepk . 2011 ,

GrS&tes und ältestes derartiges Institut am Platze . - Prima Reierenzen . - 6 fiehrer.
Gewissenhatte Ausbildung in allen kanmännmchen Lehrfächern für Damen und Herren .

Mittwoch, den 19. April
beginnen ein

Kontoristinnen -Kursus .
Junge Damen , die sich dem kaufm . Berufe
widmen wollen , w . rden sorgfältig durch
Verbesserung ihrer Sehrilt und Ausbildung
in Stenographie , Korrespondenz , kaufm .
Rechnen , Buchführung und Maschinen¬

schreiben für densel en vorbereitet .

Lehrlings-Kursus .
Für Konfirmanden , welche in eine kauf¬
männische Lehre treten sollen , ist es
sehr empfehlenswert , wenn die fungen Leute
vorher im Schönschreiben , Stenographie ,
Kor espondenz , kaufm . Rechnen und einf.
Buchfiilirung ausgebildet werden .

Buchhalter - und Kontoristen - Kurse .

Junge Kaufleute , die ihre Kenntnisse in der einfachen , doppelten und auicrik .
Buchführung vervollständigen und besonders den Bücherabschluss ( Bilanz)
lernen wollen , erhalten von kaufmännisch gebildeten Fachleuten sacbge -
masso Anleitung , ebenso werden

junge Leute , die ihr allgem . kaufm . Wissen erweitern wollen oder sulche , die sieh
dem kaufm . Beruf zu widmen beabsichtigen , werden gewissenhaft von - prak¬
tischen Kaufleuten ausgebildet .

ItnriirlilrnrciB * Deutsch , Englisch , Französisch ,
opi «tt/unui sc . Griechisch , Latein . Honorar massig .
■ ' ■ ===== Tage » - und Abendkurse .

Eintritt an einzelnen Fächern ä IO bis 30 91k . jederzeit .
Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig ausgebildeten

Kontorpersouais dienen .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsereVermittlung Fahrpreis -Ermässigung

auch sind wir für gute , preiswerte ,Peusion besorgt . 5941 3 .2
— Ausführliche Auskunft und Prospekte —

bereitwilligst durch
Die Direktion .

Cafe
modern eingerichtet , in größerer
Stadt Badens sofort krankheits¬
halber abzugeben.

Offerten unter Nr . 3533a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

SmmslchM . Lftz -SS !!
verkaufen . 2312429

Kaiserallee 45 , im Laden .

Bienen
Stand mit 13 gut überwinterten

starkenVölkernwird umständehalber
ganz oder teilweise sofort abgegeben.
Kästen zum größten Teil neu . .Auch
steht Schleudermaschine . Mittel¬
wandpresse und sonstiges Zubehör
zum Verkauf . Gefl. Offert , unter
2312424 an die Exped. der „Bad .
Presse" .

Hasen uni) Tauben.
verschiedene Rassen, sindich . . . .
verkaufen Blumenstr . 15, gaben,

S
billig zu

ZienenbM «II Wirr
und 4sitziger Kinderwagen , gut
eingefahren , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3530a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

IMeniEFf
Das Eröffnungsmeeti ng des Brooklands
Automobile Racing Clubs , das am Samstag ,
den 25 . März auf der Brooklands - Rennbahn zu
Weybridge in England stattfand , brachte BENZ

gleich eine Reihe beachtenswerter Erfolge.

fiÜB Rennen , an denen sich die beiden BENZ -

Wagen beteiligten , wurden von diesen ^ 61^ 81111611 ,
Es waren dies der Fünfmeilen - Match , das Privat¬
besitzer - Handicap , das Hundertmeilen - Handicap
und das Zweimeilen - Rennen . Die von BEIMZ
erreichten Geschwindigkeiten bewegten sich zwischen
76 und 86 Meilen (122 und 138 km ) in der Stunde .
Die Art, wie dieBENZ - Wagen ihre Kon¬
kurrenten überholten , schreibtder„Daily-
Telegraph“

. drückte der ganzen Ver¬
anstaltung den Stempel auf und bot den
Zuschauern ein spannendes Schauspiel .

Hi Rheinische

m Gasmotoren -Fabrik
III! ., Aktiengesellschaft

Berlin, Hamburg- Köln , Düsseldorf , Dortmund, Essen [Ruhr], Dresden . Leipzig, Chemnitz,
Platten [Vgtl.], Breslau . Posen, Stettin , Wien, Budapest , Paris, London, Madrid, St.

Petersburg, Moskau, Odessa, New York , Buenos-Dires, Rio de Janeiro. 3123«

: Rheinische AutomobilgesellschaftA.-G.
Mannheim , P 7 , 24 .
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